





Tıcek. Trick und Track haben eıne 


ıchtige Frage an Euch 


Welcher ıst der 
schönste Tag des Monats ? 


Sicher ist es fur Euch auch imıner der 
1. Dienstag im Monat — 


der Tag, an dem die hate 
neue Mickyvision erscheint. j 
Streicht diesen wichtigen Tag in 


Eurem Kalender rot an, damit Euch die 


. z ir R 
lustigen Geschichten mit unserem ". 
Onkel Donald und unseren vielen anderen 
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Fr ] 
a Bekannten aus Entenhausen j 
— Re nicht entgehen. 
BEN ELNVISIONE 
en Herzliche Gruße 
\ | 
| > : wen 413 


‚ Tick, Trıck, Track 


Sie erscheint immer am ersten 





Dienstag im Monat. Überall,wo s auch 
Donald Duck und Micky Maus gibt 
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Er Er Er Er Er Zr Er Er Zr 


He, Leute! 


Die hier vorliegenden Geschichten sind fast unglaub- 
lich, aber wahr! Ich verrate lieber nichts darüber, 

wie es kam, dafs ich dem Glückspilz Gustav mal 
einen richtigen Streich spielen konnte und sogar 
Onkel Dagobert von mir einen Denkzettel bekam. 
Warum sollte ich nicht auch einmal erfolgreich sein ? 


Auf geht’s, lest die Geschichten: 


#% Die Verwandlung 

3% Phantomias in Aktion 

3% Phantomias übertrifft sich selbst 
3% Phantomias schlägt wieder zu 







Merkt Ihr was? 





. > Es grüßt Euch heute Euer 
_ Onkel Super-Donald 


Er Er Er ie a De ie Ze ir 








| Wirgehnjetztin \ (Pas ist doch... Und deshalb habt ihr mich 
| die Schule! : aufgeweckt! | Frag 








je} 


Das ist deine Schuld! Du hast 


Du hast gesagt, gebt 
| Bescheid, wenn... 


es verlangt! 












En u 


Marsch in die Schule, Das ist doch 
damit ihr endlich was die Höhe! 


= & IR 
Aaahl Gähn! | IF Bin ich müde! Ich muß 
= Al mich sofort wieder 
hinlegen! 


Ach was! Ich bring’ Eu; 
lieber den Garten in 
rdnung! Ä 


Wen denn sonst? Wenigstens seh’ ich 
2} | hier niemanden außer Ihnen! | 





Sıe sind wohl der 
neue Briefträger? 


Ein Päckchen für Sie! 
Ihre Unterschrift bitte! 


Was da wohl | 


—ı\ drin ist? 
I | / 51 | 
Wil 2 | 


Dann nehmen Sie / Okay, Herr 
zur Kenntnis, daß ich 
Herr Duck 


Ein Schlüssel? 'Ein Brief... 
77 = 









Heißa! Juchhe! 
Ich hab’ was gewon- 
nen! Endlich hab’ 
ich auch mal Glück ! 


Wenn Onkel Dagobert das hört, 
wird er gelb vor Neid! Der alte 
Geizhals! 








Und Daisys Kavaliere steche ich 


auch alle aus! 





Jetzt hat Gustav das Glück nicht 
länger für sich allein ge- 
pachtet! 


Was werden meine Neffen sagen, 
wenn sie erfahren, daß ich Hausbe- 
sitzer geworden bin? 





Jetzt muß ich euch was 


erzählen! Da setzt ihr 
euch glatt hin! 


NIS 


TC TED a r = _ 
‘ Heut ist er gut ge- Na, die Überraschung y 
‘ launt! ; scheint euch wohl 


=. |— o _— m m... 


Vielleicht läßter nicht zu interes- 


Rück schon 
sieren? 





Also! Ich bin der neue Besitzer der Hier st der Schlüssel. Und das 
Villa Rosa im Rosenhain in der Nähe | ist der Brief, der mich als Besitzer 
| Ä ausweist! 


Ihnen mitteilen zu können, daß Sie 
den Hauptgewinn unserer Lotterie..." 


f Na und? Paßt euch j 
vielleicht was ..hast doch noch 


nicht? nie im Leben ein Lotterie- 


los gekauft? 





Da kannst Wollt ihr wohl sofort 


du doch den Schnabel halten? | 


auch keinen 
Preis... 


„bekommen habe, auf dem 
mein Name und meine 
Adresse stehen? 


Was ist denn\/ ar nichts! Rut 
los, Onkel euch um eure eige- 


ngel ni- 
Donald? Den Eee se 


Oder könnt ihr mir vielleicht 


erklären, warum ich von der 
Lotterie das Päckchen... 


So was! Das ıst ja an 
Gustav adressiert! 


Der Briefträger hat mich an- 
scheinend mit Gustav verwech- 
selt! 





War das Päckchen nicht für einen 


anderen bestimmt? > 


> 


„ 
\ Halt den | 1 
| schnäbel! Ein \ 
N Briefträger irrt 
Ä 4 sıch nie! 
— Fi 
| 








plemplem! 
Reizt ihn 
lieber nicht! , 


Jetzt brauchen wir uns nicht 
mehr um einen Ferienbungalow 
zu bemühen! 


mn =’ nich T 
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Yon mır bekommt 
Vetter Gustav die Willa 
Rosa jedenfalls — 








Der Beschreibung nach muß die 
Wılla eine Art Schlößchen sein! 


Dürfen wır auch Freunde 
| mitnehmen? 


Aber klar 
doch! 








Los jetzt! Ich will 
mir diese Traumwiılla 
ansehen! 


Aber was ist 
denn das? 
Hmmm? 


/ 
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Was soll dieses 


na ar? Das ist ein kleiner Hund! Wir 


“ haben ihn gefunden! 


Das soll ein Hund sein? dar 
Ich tippe eher auf einen chau mal, £ Sanuen 


Sack voll —> wie drollig 


erstens wissen, wo 
e . 
_Fiöhe! | ' | er schaut! 


sein Kopf ist... 





Und zweitens kommt mir... 


O bitte nicht! 


So hat mich noch 
nie jemand be- 
leidigt! 


Auf solche Freunde kann 
_ ich verzichten! 


| : | 
| 


Doch! Diese Flohquaste 
kommt mir nicht 
ins Haus! 


Das ist doch unser Freund, den wir 
in die Villa Rosa mitnehmen 
wollten! 
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| Genug jetzt! Marsch 
Fr ins Auto! 
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Werschwindest du 
jetzt bald? 





Ooh! Hab” ich dich getre- /]| | Was ist denn los? Hast du kein 
Herrchen? 


Doch! Auf deiner Marke steht eine _ | Es gibt doch noch 
Adresse! Sei ganz ruhig! Ich <$ 
bring’ ich zu deinem Herr- 


chen zurück! 
— 


r 
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nette Leute! 
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In dem Brief steht, daß der Eigentümer der Villa 
Rosa ohne leibliche 
Erben gestorben ist... 


Inzwischen. 





.„Jdaß die Villa nach 100 Jahren 
der Schlösserwerwaltung zuge- 
fallen ist, die sie der Gemeinde 

vermaächt hat... 


Ach nichts! Ich hab’ überhaupt 
nichts gesagt! Verstan- 
den?! 


.„Jie sie wiederum 
als Hauptgewinn | 
der Staatslotterie 
angeboten hat... 


Und jetzt ist Ruhe! Nie- 
mand spricht noch 
was, bevor ich es 
erlaube! 





Meine 
Villat )# 
BR = 
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aussieht wie au- 
Nacht! 
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 Bruch- eg 
i bude! > kN 
Wie bitte? Wenn ihrerstein- “ ] 
mal ein bißchen aufge- Alr PN | k 
räumt habt... 4 





. Wo. 
as heißt # : a ef Ä 
h 2 en „Ihr heißt „Ihr ı Schon qut! re 
ver „AT £ Und wenn ich „ihr £ Wirbaben Dann an 
sage, meine ıch das | Er } [| die Arbeit! 


rc fl 
=, auch so! verstanden! Worauf wartet 


. ö | ihr denn noch? 


Ein Innenhof? 


| Das ist ja ein 
& Won wegen! 


Zuerst müssen wir 
Innenhof! 


mal richtig durch- 
lüften! 





Könnt ihr denn nur 
meckern? 


Für mich ist das eher eın 
Gefangnishof! 
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Hohe Mauern... 
keine Tür... 


Elzunr En ia Ruhe jetzt! Kein Und nun hört mir mal 
karchit, ann Key: | Wort mehr! genau Zu... 
es Spaß, in dieser 

Bruchbude... 


Wie kann man sich wegen ein | / Aber, was hab’ ich denn 
bißchen Staub nur so da entdeckt? 
anstellen? Ä 





\ ee - Bere Erstes Kapitel: „Das Geheimnis 
a Neil der Villa Rosa!” _ 


= X | r 





Oho! Sollten sich in diesem Schuppen Die Kinder kommen zurück! 
Geheimnisse verbergen? Schnell weg mit dem 
A Tagebuch! 
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a Ich hab’s mir 
Was ist, Sr anders über- | | 
| Donald? UTuneen Br Deine beste \ 
ıM m ER N Idee heute! 

I 


| | MN | | 
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So eine Frage! Das 
steht doch alles 
{ in unsrem Hand- 
buch! 


einem Phan- 


tomias ge- mh Ä 
hört? ine | 
U | 


a 


Wr, : 
. Was soll denn das 
Sag, willst du die | heißen? 
Villa Rosa nicht / 


zurückgeben? £ 


mann, der die 
Reichen ausge 
nommen hat! 


Da war mal ein maskierter Edel- 


b Na, 
bei den Ärmen 
hätte er ja auch 

nichts ge- 
funden! 


\ Wie? Was hat 
‚2 Onkel Gustav... 
sie gehört j 
Onkel | 
Gustav... Vorsicht! 
| Da vorn! \ 








— - - - = 7 = - Se > = 
Er war auf der Hauptstraße! Was? Gustav? Wo Stammt aus dem 
hast du denn den Wagenpark des /} 


Schlitten ge- Grafen 
klaut? 







Ist mir egal! Dem zeig’ 
ich, wer recht hat! 


Ich hab’ zufällig das Lieblingsschoß- 1 Jal Ein Hund mit einem tollen Stamm- 
hündchen seiner Gattin | | baum! Er heißt Putzi! 


gefunden... 
“r WB: - —_———-. 
u...” 
( kleine Hund? 


Immer noch derselbe 
Schlaumeier! Tritt 
sein Glück mit Füßen! 


Das ist der kleine Hund, den 
Onkel Donald weggejagt hat! 














Der Graf hat mich 
gleich zum Leib- 
wächter seines 

Hundes ernannt! 


Die Stellung könntest 


du jetzt haben, wenn / 


du Putzi nicht 
fortgejagt hättest! 


4 Pahl Ist ja eine 
' tolle Karriere! 





= 
Sowas nennt 


Finanziell gesehen bestimmt! 
Immerhin verdiene ich : 
5000 Riesen die Woche! 







Na, so was! 





Lohnsklavel Habt ihr das gehört? 


Das war seine reifste 
Leistung! 


Immerhin 
besser als 
gar nichts! 


| Bewacher eines 
Schoßhündchens! 


ihr eine 
Stellung? 





Für euch ist mein | j Was willst du mit der Bruchbude 
großes Los, die Wissen wir überhaupt anfangen? 


Villa Rosa, wohl denn, ob sie 
gar nichts? dir auch wirk- 


lich gehört? 


Da bist du ja end- \ Dakannst Erstens hab’ ich keine 
| lich! Ich habe eine du lange Lust zu arbeiten... 
Arbeit für dich! | warten! 


„und zweitens bin , Das behauptet er! Wir glau- Y Wirklich? Daß ich 
ich jetzt Besitzer einer ) ben, er hat sie sich unter den / nicht lache! 
\Willa..- Nagel gerissen! 





Der Trottel ist doch nicht mal fähig, 
einer lahmen Ente eine Feder 
auszureißen! 





Der will sich doch nur ım Sessel | | Arbeitest du nun 


A 5 Erst mal will 
herumlummeln! für mich oder 


ich wissen, was / 
2 ich tun soll! 

Sprich dich | 

ruhig aus! 


Ich brauche jemanden, der mir Kannst du 

zwei Stunden täglich Wind zu- dir keinen 

fächert, während a; Ventilator 
anschaffen? 


5 De ke Ne, 
8 EN N 
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Weit du, was du % Vertrauen gegen \ Du bist zum Sklaven - Und du... 
bist? Ein wider- Vertrauen! Weißt geboren! Ein Versager Pi du bist... ) 
licher Sklaven- ) du, was du bist du! Ein Nichts- 
halter! 


Dz! Eine Führernatur, die es zwangs- Won wegen! Ein geld- Ä Wo ist der 
läufig zu Geld gebracht hat! | gieriger Tattergreis nächste 
an bist du, ja! Mülleimer? 


T 


Raus mit dir, 
Blutsauger! 





So clever wie heut warst )/ | Erst verjagst du dein Glück und 
du noch nie, Onkel Br A r dann lehnst du noch einen 
Donald! } If | gemütlichen Job ab! 


6 == 
=C- Eins Angst! >) 


Ich hab’ meine 


__ Grunde! ” 
\ 1 
\ 


\ Br 


relica 4 nn / Diesmal 
nur wahnsinnig En“ ee ur scheint er 


Pu u Fra!!! F\ Ernst zu 
a EN machen! dä 
Ä nn 


Und jetzt les’ ıch ın Ruhe das 
Tagebuch von Phantomias! 





„Dank der Geheimnisse der Villa Rosa | | 
ist es mir gelungen, unerkannt zu ‚ Doppelleben? Keine 
bleiben. Keiner hat je etwas III sehlechte Idee! }- 
von meinem Doppel- 

leben geahnt...”" 


„Des Nachts arbeitete ich, am Tage 1a! Typisch! Als armer Adl 
schlief ich..." ger mußte er sich von den 
FR Art, reichen Herren erpres 
mich an all jenen sogenannten Erfolg- en lassen!_ 
reichen zu rächen, die mich 
einen Nichtsnutz 
schimpften...” 





„Zur Fortbewegung benutzte ich ein 
Spezialfahrzeug..." 


Jetzt kommt mir eine Idee! | 
zu Herrn Düsentrieb! 












Wenn ich nur mein Auto $ 
auch mit dem zusätzlichen 

Tralala ausrüsten 
könnte! 





30 


\Wo gehst du hin, \# 
Onkel Donald? NR Nichtsnutz! Na,erst 


mal abwarten! 


f u Onkel Dagobert? \| 
Onkel Dagobert werd’ _, = | Du hier? | 
ich’s noch zeigen! 








Ja... ich wollte 
an sich Herrn 
Düsentrieb... 






L( Hier bin ich Was sagen Sie nun, 
| schon! Herr Duck? 






bin ich 
erschrocken! 





Das ist die Maske von Daisy! 


ı Und das sind Sie! 


Wirkt wirklich 
wie echt! 


Aber nicht dach! Ist nur Ihr N 

Herr Onkel als kleiner Scherz- 
artikel! Für einen Karne- 
valswagen! 





Übrigens... warum sind Sie Ganz schön kompliziert! Das dauert 


gekommen? | ein bißchen! 


Ich brauchte so was 
für mein Auto! So 
in der Ärt von 

James Bond! 


Wenn Sie inzwischen heim- V 

, fahren wollen, können 
Sie gern meinen zwei- 
düsigen Einfußroller 
nehmen! ; 


Prima! Ich hab’ nämlich 
a noch was Wichtiges ' 
\ zu erledigen! 












Schnell zur Villa Rosa! Dem Ge- Ä Die Masken können mir 


| heimnis muß ich auf die u04z | | noch nützlich sein! m 
N. Spur kommen! re 7 Ich nehm' sie ein- 
u h fach mit! B 


Jetzt tret' ich in die | Bis bald! 


Fußstanfen des 
Phantomias! „_- 
\ SE 
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Mal sehen, was 











steckt! 







Die Hypnötisierlampe! Die 
wird gleich heute 










Jetzt hab’ ich alles für meine 
__ neue Karriere... 








unter dem Kissen 


Hör mir mal gut zu,’Kleiner! Da ist 
eben was an uns vorbeigebraust, 
das gibt's überhaupt 


u) 


\ Die Arbeitskleidung 
| von Phantomias! Zwei 


fellos! Die 





| Ob hier noch mehr 


Wunderdinge versteckt 


sind? 
zei | 


ne g—— 











Onkel Dagobert nehm ich ‚mir als ersten 

vor! te ae "Und: ob: Fr Sowas” 

j" a - Fi - in gibt! u ie 
Pr — - 


u 





T \/ Hast du dich endlich ent- \] [ Von wegen! Mit ge- 
89, schlossen, hier anzu- wöhnlichen Dingen 
GrEn! fangen? # | | geb’ ich mich nicht 


Dagobe — | 
| 
Alp 
DIE, 


Was willst du 
denn sonst? 





Zum Beweis, daß ich nicht nachtragend Kein Trödel! Ehar Manchmal 
bin, hab’ ich dir was mitge- | nützlich und setzt selbst du 


bracht! 7 Eine Ölfunzel? Was \| “— sparsam! ee 


en a is | wegung! Ja, Strom | 
soll der Trödel? ; ——Y I ist teuerl | A; 















er nn - 
P Ich stelle sie gleich in 
/ Die Lampe hier soll mein Schlafzimmer Prima! x 
| “in ni Ikk r ! f | 
mir meine HACHRIICHE | = : 7 " Klappt yenau 
Lekrture werhr! = | nach Plan! 

a £ li { jen } „ 
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‚ Onkel Donald? 


Wir haben schon 
gegessen! 


Sehr qut! Dann stört mich bitte 
heute nicht mal was aus- 
mehr! BEER a geheckt! 
Darf man wissen, was . EEE 
eigentlich los ist? [ Wieso? |) 


Was dir nur einen Haufen / Es ist das Beste.. 


Ärger einbringt! Be m ee 
 - ___—__ ! lassen ıhn alleın... 
f ü Pah! \ E S — 
\ | } r 
+ Mampf! 4 | | und 


( Mampf! | “| \ gehn ıns 


Br, 


— Cu 





Sıe schlafen! 
Es kann 
losgehen! 


Ärger? Wir werden ja sehen, 
wer Ärger bekommt! 








_ Donald, der Unterdrückte, er .. Zaubergewand 
a evPtt in das... u eines einst geächteten 
u f I Ibis. | u Edelmannes... P' 


® 
. 


a Fu 
Ta f 3 
ui are Es 















Nein, durch 
die Tür kann )| 
er das Haus 
nicht verlas- 
‚sen! 


„und mausert sich zu einem möder- 
nen Phantomias! 





Praktische Sache, die Schuhe mit Y 
Zn za | Sprungfedern! re a 


Er enteilt durch das Fenster ; 





wie einst sein Vorgänger! / 








NT \ leh kann beruhigt 
A N ' schlafen! Meine kleinen 
f Ersparnisse sind durch 
x [ hohe Mauern, Stahl- 


türen, elektronische 
| Warnanlagen 
Ib | or etcetera gut ge- 


1, ed 








Was gibt es Schöneres, als ) 
sein müdes Haupt auf eine 
Matratze voller Geldscheine ‚ 
zu betten? r 


Liebe gute Öllampe! Du 
hilfst mir, meine Erspar- 
nisse zu mehren! 








Wirklich fesselnd: „Man verwandelt 


Mein Lieblingsbuch! \r ff 

Geschichten über Ver- ‚U ff Brachland durch spärliches Aussäen 

kleidungen und Ver- 1 N | von kleınen Nuggets ın Goldfelder...” 
4 k l u hi | h 


wandlungen! AN | a 


| ge "er 








„einen Käufer zu finden 


ist dann ein leichtes..." 





breitet! 








Armer Onkel Dagobert! Er ahnt ja nicht, 
daß die Lampe Tiefschlafdampfe ver- 





Das Bu..: ch. chr... 
eın Labsal... 


hi 


EEE 





Ich tauge nichts, was? Ich kann nicht mal einer lahmen 
Ente eine Feder ausreißen? Du wirst staunen, Onkel 


Dagobert! 












Inzwischen 
höli Danald 
der Werkäannte 
zur Vergeltung 
us 


f Aber selbsi davor schreckt ) 
Phantomias nıcht zuruck! ] 
Diese: £ 
trottelige 
Sklavenschindeı 
verschanzt sıch hinter 
funf Meter hohen 





Mit diesem Hebel katapultiere } 
ich mich... | 5 


an 


‚ıch 
[ bin gelan- 


' 
.. det! 


zu ' 
# Pi 
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Langsam 


und N a 9% = Be  —. ,; 
an N AN" 
- h ii | u ER / 












- Eine Stahltür? Die knack‘ 
ich im Handum- 
crehn! m 


| = 1 





Dieser alte Halsabschneider 
hat doch über- 
all Fußangeln | 





Ich brauch’ nur etwas J | [ meinen Zauber- \ 


Stahlfresser auf das Schloß > schlüssel... 
zu Spritzen... _ 


’ .„„hineinzustecken, und die 
|\_ Tür öffnet sich ganz von 
a selbst! 


Das hätte ich mir 
denken können! 
=, Eine Alarm- 
x anlage! 





er > Duke 
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Aa—— Lo ah 
CT Ser de TH 
N kann ıhn jetzt 
| auch nicht mehr auf- } 


—— [m ri 


u" 
( Genug je 


| Und jetzt zu dir, du 
> Geizkragen! 
| f | | 
f 
N / | 


——— 





Säcke voller Goldstücke! Pahl... 
Mit Gold gibt sich Phantomias erst 
gar nicht ab... 





Munzen sind 
‚gut, Scheine 
noch bes- 

ser! Ei 


"Das ist ein Ding! Onke 
ı Dagobert die Matratze 
wegziehen, während er 
drauf 
| schläft! 


Etwas Schnellröster auf die Eisen- 
stäbe und... 


Die hier 
ın der Matrat 
ze nämlıch! 


Chrr! 
Schnarch! ] 


E”" ‚Ein elektrisch 
/ oeladenes Tor... 
Kleinigkeit! 





fl 


Ich bin sıcher, der alte 
Bauer hat nur Gespen- 
ster m: 


Zur selben 
Zeit auf 
der Straße, 
dıe Zur 
vYılla Rosa 
führt... 











| \| Jetzt stehn wir uns hier die Beine in den 
Ein Monstrum, das im Tiefflug }| Leib und warten, daß das Gespenst 
ineiner Rauchwölkeanihm _/ noch mal er- F 
vworbeizischt... fi B_ scheint! ‚7, Befehl ist 
Pr Befehl, lei- 


der! 
; 
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dar Ich zu die Matrat- | | Vorsicht! Ein | Wir durchsuchen 
ur... ze in der Willa A Wagen! ‘ ihn! Befehl ıst 


AS 2 —— Ä | Befehl! 





Mist! Eine 


s Polizeisperre! 
a 





Ein echter Norfall! 

Aber Phantomias 

hat an älles ge- 
dacht! 


7 ee Gib Gas! Wir müs- 
Br 3 <= sen ihn kriegen! 


BE 
ea 1 m f Fa 
Ölteppich! I 


ar 


Wir fahren auf einem AS & 


a 





Peter! Was machst Ju 


| la oben? | Ah, da ist unser Mann! 
denn da oben! 


Er scheint zu der 
Willa zu laufen! 


Die weißen Wäuse bin ich 
jetzt los! Endlich kann 
ich mich ausruhn! 





Zum erstenmal / Nenn Ehanionlee 
auf einer Ma- \ das sehen könnte! 

Das hätte ihm 
— __ fallen! 


tratze voll 








Aufstehn! 
Hände 






Die Polizisten wußten ja Ä 
nicht, mit wem sie es zu Pi 
tun hatten! En“ 





Ir 


\ 








Wie haben Sie 
mich denn ge- 
funden? | 









u en stellen 
Ä wir! 


( Keine 
Bewegung! 





Hände auf die Y Aber... natürlich!) | 
Sesselsehnen! Gern! Fi; 


Jetzt über die 
Feuerleiter! 


daß ich die Geheim- 
nisse der Villa ausge- 
kundschaftet 









(ih \ \ ß 


| i [ Runter im 
| \ Sturzflug 
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ein geölter \| © ,.0 
Blitz! 
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Eintritt für 


verboten! 


Moment! Ich zunde | 
eıne Kerze an! 





Ä "Er ist dur 
Fenster ent- 
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“= 
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Unterdessen..; 
; u Irgencwo mul 


er doch stecken! Wi 
durchsuchen 
das Haus! 





£ Die klettern wohl durchs \ 
I u 4 
Fenster und suchen mich / 

im Gärten]! F 


Er hat sıch sicher 
ım Garten ver- 
steckt! 


Sucht nuı 
schön! Ich 
wunsch’ euch 


Phantomiäs IH 

sieht sıch InzZwI- 

schen im Inneı ni As 
u | 


des Hauses um!/ 












Auf dıe Idee, 

die Maträtze hıer 9 

zu suchen, 
kommt nıe- 


Geschafft! 














Wenn die Kerze weiıter- 
gebrannt hätte, wäre die 
Bude in die Luft 
geflogen! 






Dhe A: mileuchter! Jetzt ha 
a. ben sie doch die Zaubeı 
\ kerze angezündet, die | 

+ ın der unteren 


NS [# A,_Nälfte aus Dyna- 
ri 





SS la -\| mit besteht! 


[7 
La) 










Drehit nur jedes Blättchen 
um! Ich geh’ jedenfalls 7“ 
e' nach Hause! 


Man hat mir mei- | 
ne Matratze ge- 
stohlen! Und zwar 
während ich darauf 
schlief!! 





Am nächsten / Aufstehn, 


Onkel Dagobert! 





4 } Ich auch! Ich habe 
möchte ich bereits die Polizei 
kennenler- _ alarmiert und... 
nen, das so- = 

| was schafft! 


Das gibt's doch gar nicht! 
4 r witz ist wirklich 












v nn " Pe nn 
Na J Zieh dich an Und komm! Die / Polizei? Gegenuberstellung? N 
und? / Polizei besteht auf einer - \ Jetzt darf ich keinen Fehler | 
| „ Gegenüberstellung! — _— N machen! f 
\ ken T] | E - re 
l 










Sie verfolgt war's doch der no 
’ haben? | andere! 


| F uw; \ | “ \ 
Kurz Ist das der \ Hmm. Wielleicht N CN, \ Ich? / 
darauf... Bursche, den / war's der, vielleicht /Yh_ SAD I 





Einer von beiden, nur mit Fleder- 
mausflügeln! 
—T 
If 
I 


„_Und deshalb hast du Saeee 


BR; stellt? 
| Du weckst mich im 7 - j 
Morgengrauen, ne | 


- | 
| ' Mund ._— 


f ZZ — E 
f “ Da en 
| totaler Blödsinn! 


= 








Br meine Matratze!? 
r = De i f > u Er 
f Woher soll \ / Woher soll \ 
„ chdas \\ ich das 
wissen? _/ 
bin ER 





Einer von euch ist der Dieb! Wo ist 


f \ 


Dieb! 


7 a 
‘ Hilfel | 
De 


_— —_— ei 


Mich interessiert nur die Matratze! 
Der Dieb hat sie in die Villa Rosa 
geschafft! 


u — Fr — E 
1 


Woher 


\ weißt du das? | 


— 


\_ Wissen? 


k verschwunden! 


\ | Dieb! Du stiehlst \ 
' I mir die Gedan- F 
_ ken! 


Wer beraubt 
hier wen? 


zn 


ee 
[ 












Wir haben es gesehen! Der Dieb 


st mit ihr darın Tu 
pp u 
u7 Wir werden 
sie finden! 














Einsteigen! 5 Oho! Jetzt - 
I Wir fahren zur\ f wird's gefähr- { 
„ Villa Rosa! | | lich! / 
; Hi ch 





Wenn ıch erst die Matratze _ 
habe, kommt der Dieb an 
die Reihe! 












Rein mit euch! ) Ich nehm’ mein klei- _/ 


= Y oe Törtöff! D——— 
| nes Toffto FE au 


et: _ Jaul! } 


_ [| zz 












* \Nie schaff’ ich jetzt 
nur die Matratze aus 
der Willa Rosa rn 
\ Mal nachdenken. 





Wenn ich Onkel Dagobert ablenke, ) 
könnte ich viel- nt 
et _ licht 









Guck mal, da hinten! Ein Ich sehe 
Typ mit Fledermaus- \ nichts! 
flügeln! 


Als Onkel 
Dagoberts 
Auto in 

den Privat- 
weg einbiegt, 


der zur 
Yilla Rosa 
führt, hat 
Donald 
endlich 
eine Idee... 








Er hat sich im Gebüsch ver- \ 
steckt! Halt an, Onkel 
ee Dagobert! 


Grr! Wenn das \ 


Ada der Dieb ist, der 
II! /ü kann was erleben! ‚/ 
f zZ 
PER = 

hr dj Mo | 






ü u - 
Durchsucht das Gebüsch! Fünf Taler für den, _/| 
_ der ihn erwischt! — 


Die Maske kann 
mich vielleicht 
retten! 


Hau ab! Ach, nein, | ! # EM 
warte! E 1 | Manchmal 
\ hab ich fast 
zu viele gute 








Du hast mich gerufen, 
Onkel Dagobert? Was 
ist los? 


P& \ as... jetzt lauf 


IN anzu Herrchen! P 


(Ich bleib’ hinter 


ERZUUEN 








Donald auf 


jigne 
Be vier Pfoten? 


siehst du denn 
aus? 


Ganz klar! Der Dieb hat 
deine Maske benutzt! 


Laß dich an- 
\sehen, Donald! 


Um den Verdacht 
auf mich zu 
lenken! 





Habt ihr den da etwa 


— 


Könnte ) 
sein! 


verfolgt? I 


Augenblick 


Wenn ich der Dieb gewesen wäre, 1 
hätte ich en ae a: 
a5Ke aufge zu meiner Maske? 


dr | (ihm doch 


selbst, 


Sag mal, wie kommt eigentlich deine 








Nicht nötig! Du bist der Dieb! Du spinnst wohl... 


Dafür wirst du auch ——, Bual ee 
_ bestraft! Was fältı (3 ) ® Hat! 5 
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Ich hab’ den Verdacht 
[ gegen mich abgewendet! 
h Donald ıst eben 






/ Prügelt euch spa- 
\ ter! Jetzt müssen wir | 









den Dieb fangen! / nn 
s gen! 7 / Bu _ein Genie! 
———t Co, le 
Fi f Pr i' 
r ı w u er 
\ ui | \j —i 


7 


j Fr 
mA2_. .f 
FIR 3 \ = en 
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Die sind vorläufig mit ihrem y Mist! Da kommt i 

Dieb beschäftigt! Da kann \A \ Gustav! Schnell die ) 

ich mich schnell zur Villa IWW ’ ; Maske! 
Rosa schleichen! : = E 





Was stehst du herum | en \I 17 fi | A 

und schaust im die FALTER NENNE —_ der Dieb ist, nicht 
Gegend? Be kei Dagobert ! | hier! 

E 


i | r er RER”. 


Dann such da, wo 


Y 
Ich eile! ) 
# 





Freie Bahn dem Tüchtigen! / 
„ Schnell zur Villa Rosa! ei; 


Wieso bist du hier, 
Onkel Dagobert? 
T>— ——— 
Was soll diese 
komische 


Da warst du! Huch! NY 


Nanu? Mir geht ein Licht 


/ auf! Donald hat 
N recht gehabt! 


) 
___ n e 


Ich versteh’ 
überhaupt nichts 


doch gerade 
noch da hın- 
u ten? 


k nn! = 


| Du hast die Matratze gestohlen! | 


f£ ACH 
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A PR ’ A M ar 5 f L' Hm... 
Jetzt kapier’ ich! Mit der Maskerade will Der Schlüssel zu \|. | 
n oem Geheimnis ‚ichmuß 4) 
ihn im Auge \| 


uns der Dieb von der Villa weglocken! 





BEE u, GE Em 
— 


I 
lei du? \ 
\ Meinen du?) 





i i Der Nichtsnutz 
era istsicher schon | = | 
hen? Wir ff ‚„uhause! Wir biei- Uff! Der Weg ist doch weiter als 
finden ihn \ ben hinter 7 |} ch geglaubt habe! 


nicht mehr! "rer MD Er 











E Sowas! Da kommt ja Ich kann die 


\ Gustav mit der ganzen ", Villa nicht mehr 
—— Bande im Schlepptau! ) rechtzeitig er- 
SE 4 „ reichen! 


j nn 
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Ich geh’ nach Hause... schnief... 


und seh’ meinem Schicksal gelassen _ 


entgegen! — 
ae 3 g BR - 


De 


Glück, mein 


lenke meine 
Schritte! 


„als ob das eine Geheim- ' 
tür wärel Ich muß Licht 
machen! 















Kurz darauf... 


Hoffentlich läßt mich mein 
sprichwörtliches Glück. 
jetzt nicht im Stich! 


Ahal Ich hab" so 
h das Gefühl... 


nn 


Das Glück ist mir 
hold! Hier steht auch 
‚schon eine Kerze! 


u 














Juchhul Die Matratze! 
Heil und unver- 
sehrt! 


Doch, o Jammer! Das Glück hat 
sich von Gustav abgewandt. Die 
Flamme erreicht das in der Kerze 
verborgene Dynamit... 










Ffir - sn er ni 
N] Ei Fo T E ee, N LET 
A u; ji" iM E | - Pr 
/ an In r N} ; ( 


Eu 1 
| Fr " u 
f L f rr 








[4 Ich hab's ja > © 
ch gewußt! ) ( 
: er 







Aha! Jetzt wissen 
wir, wer der Dieb 
„ mit der Maske war! | 


u “en. @®_ 
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Später... | Wir wissen, wer der 
















Zu N" Dieb war! 

Weißt Seufz! Natür- 
du es lich! Ich war's! 
schon? | 


Und Onkel Dagobert hat ihn Und jetzt 
gezwungen, alle Scheine wieder zu dir, sa 
zusammenzukleben! __Do nalı 1 

Ser | —7 


Das hat genügt! 


Der Rächer? 
Was soll das? 


Das versteht ihr nicht! 

Solche Dinge übersteigen 

das Denkvermögen eurer 
Spatzengehirne! 


Donald! 


Mach keine Witze! Du kannst ja 
nicht mal bis drei zählen, 


Onkel Gustav 





Wenn mich nicht Donald! ' 
Won nun an bin ich der 
Rächer! 


So? Eins verstehe ich aber! Daß 
du dich hier herumgeflegelt 
| hast, während wir nach dem 
Dieb gesucht 
haben! 









Endlich ist Onkel Dago- 
bert weg! Wurde aber 
auch Zeit! 





Und ihr schreibt euch. | ...mich auszuruhen, 
hinter die Loffel, daß ich | || _ | solange ich 
das Recht habe... Ä 


Aber bild dir nicht ein, 
daß wir dir den Haus- 
halt führen! 


Was ist los? Wallt ihr 
vielleicht meutern? 





Überhaupt nicht! Nur, morgen be- „„ausgemächt ' 
ginnt unser Pfadfinderlager, und du mitzufahren! 
weißt, wir haben... m 


r 


Dann macht euch 
schleunigst fertig zum 
‚ Abmarschl! - 


Wir gehn 
ja schon! 








Komisch! Zum erstenmal hat Onkel 


- 1} " # ri 
Donald nichts Hahal Jetzt bin ich frei 


—, dsgenan] = und ungestört! 
| 1 EN 

| Ist doch * ale ir 

| prima! 








Tschüs, Onkel\/ Ruh dich schön aus! ji  Nalas, ihr 
Donald! u  Racker!___ 


— 
TE er 












Am 
nächsten | 
Morgen... 


—— 








f Nun an die Arbeit! Die Rolle des Phan- 
tomias macht mir langsam 


Mein Auto braucht noch 
ein paar Extras mehr! 
a 





Tag, Herr Duck! 
Klappt was 
nicht? 





s r ; " r 
Der Wagen ist in Mal sehen! u Na, wenn Stat \Y Wirklich? | 
Ordnung! Nur ein 2 nichts ist! = | 


paar kleine Extras... Ps 





f- Morgen ist alles 
fertig! 






Kleinigkeit für 


mich! 








Bis morgen Bis mörgen 
| dann! \ Herr Duck! 
N 


— 





| Ein kleiner Fußmarsch 
! kann nichts scha- 
= = 





—t Tag, junger Mann! Da \ [ Sagen Sie mal, sind 
ist ein Brief für Sie im Sie taub? 
Kasten! j 


Ich hab Ihnen doch gesagt, daß ich Sie sind Herr | Genau das! 
Herr Duck bin! Donald Duck? __£ — 


Schön, Herr Duck! Ich 
werd's mir merken! 


N 





"Was soll’däs? 'Ein Brief. 
mit fünf Siegeln? . 





Letzte Benachrichtigung! — Be 


Na so was! 





aus diesem Grunde werden Sie auf- Ja! Aufforderungen dieser Art kenne 
gefordert, sich heute abend 20 Uhr am ich langsam zur 


Sitz des V.E.E. (Verband der Enten- = See 
hausener Einzelhändler) einzufinden, | 


damit wir... 


Au weial Das ist ein Ultimatum! Da 
muß ich wohl hingehen! 





[seit Monaten warte ich darauf, daß Sie | i Mir platzt 
mich bezahlen! | ' der Kragen! 


er 


Sr 
a SITES 


| Hier sind 25 Schuldscheine! Davon | 1 / Das heißt, Sie verpflichten sich, 
unterschreiben Sie für jeden vonuns | || uns zu bezahlen, sobald Sie das 
ein Exemplar! : Erbe Ihres Onkels antreten! 


S 
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“Haha! Onkel Dagobert hat 
eine Gesundheit wie ein Gaul! 
Der überlebt uns noch alle! 






Und zwar das Zehnfache dessen, 
\_ was Sıe uns schulden! 


Her mit dem Ihre Bedingungen sind angenom- 


men! Ich unterschreibe! 





Phantomias wird 
mich schon rächen! 





| QnrDfsneps ] 


FHANTOMIS 
IN AKTION 


Augenblickchen noch, Herr Duck! 
Bın im Moment fertig! Alles bestens! 

Sie werden begeistert sein, 
glauben Sie mir! 




















Hallo, Herr Düsentrieb! 
Ist mein Auto 
fertig? 
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; Keine Angst! Das bring’ich eben in 
Hm... ist das Rot nicht * Ordnung!“ 
zu auffallend? 














Noch eine Dosis und aus 
Schwarz wird wieder Rot! 


Mann, das grenzt 
an Zauberei! 






= 
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I era IND 
gi Sr“ ge, 


RB 
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Der Motor ist nicht lauter als eine 
Stubenfliege! 







| [Kommen Sie! Wir 
machen eine Probefahrt! | 
Da zeig’ ich Ihnen die _, 





Gut so! Hat auch vorher 
gebrummt wie ein 
Laster! 


Mann, Sie halten den 
ganzen Verkehr auf! 


Lassen Sie nur, Herr Duck! Die 
Armen haben ja keine Ahnung, was 
in dem unscheinbaren Kasten steckt! 
Ich brauch’ bloß leicht au 

den Anlasser zu / 


Heißa! Wir haben 
sie alle abgehängt! 


Sowas sollte überhaupt nicht zuge- 


lassen werden!; 


Blöder 
Sonntagsfahrer 


Bremsen Sie, schnell! Da, da 
vorn die Mauer! 


Keine Angst!) 





Ich zıehe an dem Griff, und 
was passiert? 


Genau! Jetzt schweben wir 
auf einem Luftkissen, ohne 
die Erde zu berühren! 


Huch! Der Karren hebt ja 
vom Boden ab? 


Hihi! Und ohne irgendwelche Spurep 
zu hinterlassen! 


nn Z 


y . 
FAR 


Du ang 





Ehrlich! Wenn uns jetzt 

einer sähe, würd" er 

seinen Augen nicht 
trauen! 


Schluck! 
Ich trau’ 
meinen 
Augen 

nicht! 


Moh! Was ist denn mein 
Sohn? 


Muuuh! 
Hab’ Angst! 





Da! Uns ver- Ich drücke auf 
folgt ein Stier! den Knopf 


[ u 
-— N | 


Keine Angst! \ 
} 


=> "r 


Eine kräftige Prise Niespulver, und das Problem ist 


gelöst! 


Probefahrt beendet! Wir fahren 
zurück ! 
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In der Kassette sind noch ein paar Dinge, \i ' we Ich bring’ sie 
die Sie vielleicht brauchen ' - sofort in mein 
können! Ä — Geheimver- 


Wenig 
später... 








Das unterirdische Versteck, das Sie mir 
gebaut haben, finden die kleinen 
Naseweise sowieso 

nicht! 


Ich will nicht, daß sie die Kinder 
entdecken, wenn sie morgen 
vom Pfadfinderlager kommen! 





Ja! Wie sollten sie auch wissen, daß man es vo 
wenn man an 
dem Hebel 
hier dreht... 





..ciaß sich dann die Werkbank hebı 
und einen Zugang / 
freigibt! 





Das wird meine Festung! Hier bin ich vor meinen 
a Feinden sicher! 
Feinden? u e 










..vor all den Glaubigern, die mir 
ständig mit Ihren Forderun— 


gen im Nacken 
sitzen... if OÖ Schreck! 





Dagobert, der mich immer zum 
Arbeiten einspannen will... 
zweitens... 













Denen zeig” ich's allen noch, 50 
wahr ich Phantomias 
bin! 


\ 


Und drittens vor meinem größten Feind, 

meinem Vetter Gustav! Der gemeine 
Kerl versucht mit den letzten Tricks, 

mir Daisy auszuspannen! 


— 


Wie? Der \ Ja, der bin ich! Tun Sie mir einen Gefallen! Verraten 


sind Sie? Phantomias, der Sie es niemanden! 
” Helfer der Ärmen 


und Schwachen! Geben Sie mir einen 


Becher Milch! 


Um ein Vergall aufzu- | \V/ergall ist die Abkür- 

lösen! 2 Vergall? zung von Vergiß-alles! 

| Eine von mir erfundene 
Gedächtnisschwundpille! 








„auch die Masken hier und den 
ganzen Rest! 


5o vergesse ich, daß ich Ihnen ein 





unterirdisches Verlies konstruiert 
habe mit Aufzug direkt in 
Ihr Schlaf- 


N Oh! Wo bin ich? Wiekomm’ ich N Allesvergessen? |} 
SE an diesen seltsamen Ort? 7 E | ] 


et N] — 


— 





Was vergessen? Mir ist schleierhaft, 
wie ich je im Leben hierhergekom- 

men bin! Ich bin noch nie hier 
gewesen, Herr Duck! 


Klasse, die Vergallpillen! Wielleicht | 
könnt’ich damit meine Schulden | 
vergessen? 





Ich nehme an, daß der Ausgang 
hier ıns Freie 


Mir geht's nicht qut! Ich möchte 
nach Hause! 









Fo} 


wır gehn nach 





Ich bring‘ Sie mit 
dem Wagen 





Mit Ihrem abgetakelten Kasten? Neinneinnein! 
Das lassen Sie mal schon 
bleiben! Danke 
bestens! 


Klasse! Er hat wirklich \ 
alles vergessen! Ä 









Schluck! Da kommt Onkel ! Kann mir schon denken, 
Dagobert! Nichts wie weg vom | | was der wieder von mır 
Fenster! 1 ss will! 






! 
Zn Donald ist zu Hause! Ich seh’s 
am Auto! 





Hier ist er nicht! Wetten, daß er im 
Bett liegt und schnarcht? 
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Hm... sein Bett ist leer! Wo kann er 
denn dann 
stecken? 


Aber den werd’ ıch aus den Federn 
holen! Warte nur! 


Wetten, daß er sich aus dem Fenster geschlichen 
hat, als er mich ankommen 


ferflixt! Dabei brauchte ich ıhn dringend, 
damit er mir mein 
Theater ent- 


Dieser Faulpelz! Nie ist er zu 
fassen, wenn man einmal kommt 
und ihn um eine kleine Handreichung 
| bitten möchte! | 





Kleine Handreichung! Daß ich „_ Das Auto ist immer noch hier! Weit \j 
nicht lache! Bun \iN | # kann er nicht | 


Auf den warte ich! Und | A | | \ Hat ganz schön Sitzfleisch, 
wenn ich hier Wurzeln EN TUR der Alte! 
schlagen müßte! N EN. y 





Ganz große Klasse, der Schrankauf- 
| zug! Brauchte nur auf den Knopf 
| zu drücken, schon... 







Gut, wart du nur! Ich geh’ mich 
„inzwischen stärken! 





e bin ich sicher und Ist schon Klasse, der Dusentrieb mit 
geborgen in meinem seinen Erfindungen! 
Schlupfwinkel! | 


So! Jetzt schieb’ ich mir mal was Nahrhaftes 
zwischen die Rippen! 


Gluck! Gluck! 
Gluck! 





Aaaah! Jetzt noch ein kleines Nicker- } 
zn chen! Gähn! 


Jetzt müßte der alte Sklaven- 
schinder langsam abgezittert 


Wie? Immer noch da? Ja, will der denn vor meiner 
Tür Wurzeln schlagen? 
Er 2 





Wie bring’ ıch den nur weg? 
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“ Ich geh’ für Donald an den 


Apparat! 


Telefon! 





Hallo, wer ist F Hier Polizeiinspektor Popel! Ich 
da? FA 


suche Ihren HerrnOnkel! 





a 
. a m 


ge 






Ahem! Meinen Sie Herrn # Ja! Ich habe ihm mitzuteilen, daß die) 
Dagobert Duck? __ Panzerknackerbande seinen Geldspei- —| 
/ \ cher ratzekahl ausgeraubt hat... m 


Ich Armer! Ich bin 


- a ruiniert! 
Schluck! Meine 
. Talerchen! 





Hahaha! Wenn das kein Knalleffekt 
war! Hihihi! 


Ach, übrigens, Phantomias! Wer weiß, | 


ob in seinem Werlies nicht noch was 
zu finden ist! Ich brauch’ noch eın 
paar Ideen! 


Die Villa Rosa war doch gerammelt 

voll mit trickreichen Erfindungen! 

Allein in dem Tagebuch standen doch 
ı so viele Geheimnisse... 


Hihihi! Selbst der echte Phan- 
tomias hatt sich nicht so 
einen tollen Trick 

ausdenken kon- 


Jetzt ist sowieso Nacht! Da sieht 
mich keiner! 


Wenn bloß der doofe Gustav nicht 

mein Haus zerstört hätte! Jetzt 

ist das Ganze nur noch ein 
Schuttberg! 





Richtig unheimlich ist's hier! Klar, | | 
Jaß hier einmal ein Phantom gehaust Zum Gluck bin ıch em Typ, cler 
hat! keine Angst kennt... 


Schluck! Da... das 
ist jajajaja der echte 
Phantomias! 
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Schluck! Die dumpfe Stimme 
eines Phantoms! 





Dreh’ dich um! Ich will sehen, 
wer du bist! 
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—. 
Jawohl! d 
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Schau dir mal an, wen ich beim 
Herumstöbern zwischen den 

Trummern ent- 
__deckt hab’! 





Haha! Donald! Ihr kennt mich? 


ne 





u 









Noch ein 
Phantom? 












Schluck! Detta von Duz? Die ! 
Freundin von Phantomias! 


Was, die kennt mich | 
[ „ auch? N 
ri Fr 


Wr 
Sieh mal an! Zittert wie 
Donald! A Espenlaub! 













Meine Güte, bist du ein Dummkopf, | | Ich werde deine Furcht unsterb- 
Donald! lıch machen, Freund! 






Klappert mit den Zähnen vor Huch! Was ist denn 
Angst, das Kerichen! | das Schreck- 


— Hchesr 






Klapper! Klapper! | 


Wie? Merkst du denn nicht, daß das 


ein Fotoapparat ist? 


Ihr seid ja Daisy und 
Gustav! 


Da haut's ıhn 


um! 


Natürlich hab” ich euch sofort er- | | 
kannt! Ich wollte euch nur nicht 
den Spaß verderben. Ich fürcht" 
mich doch nicht vor 
Phantomen! 


So ein Ängst- 
hase! 


Ich schäm’ mich 
für ihn! 


Der ist doch glatt 
drauf reinge- 
fallen! 


 Keineswegs! Ich 
war nur ein biß- 


© chen überrascht, euch hier zu 


treffen! Was treibt ihr eigent- 
lich hier? 





Aufnahmen machen zum Verkauf | |Ja, Gustav hatte die Idee, ein Fest zu Org 
beim Wohltätigkeitsball! nisieren... 
w; Ich geh’ als 


Wohltätig- = | * Phantom und Daisy 
keits- als Detta! Das wird 
ball? 1 ı die Schau! Garan- 


— | tiert! 


= 









V Selbst genäht! Und Gustav hat miı 


Macht’ bloß mal wissen, wo ıhr 
dabei geholfen! 


die Kostume herhabt? _ 
Haha! Kleinigkeit! Nachdem 
ıch zuvor mit meinem sprichwört- 
lichen Glück hier unter den 
Trummern eın Gemälde von 

_ Phantomias mit seiner Freun- 

| din gefunden 

hatte! 


o! Du hast also ein Fest organisiert, 


Grrr! Dem gelingt aber 
ohne mir was davon zu sagen? 


auch 
alles! 


Wie hätt’ ich denn? Du warst 
ja die ganze letzte Zeit 
nicht aufzufinden! 





Ich hab’ sogar im Pfadfinderlager der ‚| | Natürlich! Und Onkel Dago- 
Kinder angerufen! Aber die kleinen bert kommt auch! Er ist sogar 
wußten auch | | so lıeb und stellt uns sein 
nichts! ee u privates Schauspielhaus zuı 
y Aha! Und da hast du > Verfügung! Was sagst dunun? | 
sie auchgleich zu seinem | 
Fest eingeladen, 


Soso! Jetzt weiß ich, Hoffentlich glänzt und f Das würd" mich 
warum der alte Sklaven- blitzt jetzt alles! ' sahr sainelern] 
schinder von mir woll- | 

te, daß ich ihm sein 

Theater aufmöble! 


Jaja, wundert ihr euch nur! Ich Wie? Willst du damit sagen, daß du 
denk‘ nämlich nicht im Traum nichts zum Gelingen unseres Festes 
dran, für euch den Dreck wegzu- | beitragen willst? 
machen, damit ihr euch amüsieren 

konnt! f Haarschart 

erraten! 





Ihr habt alles hinter meinem Rücken ausge- 
heckt! Mich habt ihr einfach linksliegen 
lassen! Jetzt seht zu, wie ihr ohne 

mich zurecht- _ 

kommt! 


Das hast du davon! 





Hast du gehört, Freundehen? 

Verschwinde und laß dich ja 

nicht mehr in ihrer Nähe 
blicken! 


Ich schau’ dich nie mehr an und tu’ auch 
nie mehr mit dir f 
tanzen! 





Du hast ganz recht, 
Daisy! 





Wenn ich dich morgen im Theatersaal erwische, lass’ ich 
dich hochkant rauswerfen! 
Merk's dir! 








Dem zahl’ ich’s heim! Ich lass’ mich nicht 
vor Daisy wie ein kleiner Schuljunge von 
ihm abkanzeln! 





| Und ihr zeig’ ich's auch! Wagt 
es, mir diesen Jammerlappen 
vorzuziehen, obwohl ich 4 
| ? alles für sie täte! 


r 
I — 
N, f 
Mn Fi 
| ii 


z BUMM 


Nicht mehr tanzen will sie mit mir! 
Das werden wir ja sehen! 


Hochkant rauswerfen will mich 
Gustav! Das werden wir ja 
sehen! 


Jetzt überleg’ ich mir einen Schlacht 


plan! Und wenn ıch die ganze Nacht 
aufbleiben mußte! 





| Schluck! Wach’ ıch oder traum’ ich? Wie kommen 
die drei kleinen Schweinchen in mein 
- Wohnzimmer? 





Genau! Wir sind vom Pfad- 
finderlager 
Schluck! ' A La So? Und 
Die Kinder! | ' / dort habt ihr euch 
Ä [KR wohl in Schweinchen 
verwandelt? 


Wir haben sogar eins für dich ge- 


Ach Quatsch! Das sind doch die Ko- | bastelt, Willst 
stume, die wir morgen zu Tante Daisys du’s sehen? 
Wohltätigkeitsball anziehen! Alles _ | | ehr tuchtig 


selbst ge- | | 4; Muß schon 
stichelt! 





Das ist's! 


Veermute, es handelt sich um eine 
Ritterrüstung oder ein Prinzen- 
kostum oder etwa... 





Das schlägt dem Faß den Boden aus! 


E> nn 
Wie? Gefällt dir das TEE 


nicht? 





ka ee 
Klar! Wir sind die \_ 
drei kleinen Schwein- 
chen, und du bist der 
große böse Wolf! 


— 







ID. 














Macht euch ruhig über mich lustig! Kein Aber! Schluß jetzt! Deckt den 
Dafür geh ich auch nicht mit zu Tıschl Seht zu. daR ihr vads Zu essen 
euren dämlichen Ball! Und wenn richtet! Ich hab’ Hunger! 

ihr mich hinzerren | | 





müßtet! Aber... } 





hl Jawohl! 
un Sofort! 
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Onkel Donald! In der Schublade sind so 
weiße Bonbons! Dürfen wir davon 
welche 

essen? 


Zeig her! 


Still! Laßt mich nach- 
denken! 






Aaasaahl Jetzt hab’ ich's! Damit 
setz’ ich Gustav schachmatt! 
 Aaaaah! 








y Huch! Die hatt‘ 


ich ganz vergessen! 


Hm... die Vergallpillen! Die für den 
Gedächtnisschwund! Grummel 
grummel,.. 








50, Freundchen! Diesmal boot’ 
ich dich aus! Da hilft dir all 
dein Glück nichts! 














——— 


f Zum Glück fährt mein Auto 


nun so superleise, daß er mich 
Me 












nicht anflahren hören 
un KERNE 


Ahal Mein Busenfreund ist dabei, 
sich zum Äbendessen nieder- 


ko. zulassen! 


—U7 


Erst mal das Gelände 
inspizieren... 








Will sich wohl stärken, damit er genug 





Aber das ver- 
Kräfte hat, Daisy den ganzen massel' ich ihm! 
Abend zum Tanz zu 
N uhren O jal u 


| (x 0 


He, Kleiner komm mal 
her! 


AA 

un, 
a 
2 


| ale 
N a \ 
| rem 
te rn. EL hg Menu 
S = | 





Nur zur Haustür da laufen, klingeln 
und verschwinden! 

Kommt drauf an, 

was ich dafür 


Mann, das ist doch mein 
tun soll! 


Lieblingssport! 


Für einen Taler klingeln! Kann er 
haben! 


Wie? 
Jetzt noch 
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Da lautet bestimmt das Gluck an 
meiner Tür! 


Eine Wergall... nein, lieber zwei! Hier 
soll man nicht geizen! 


Komisch! Es war niemand wor 
der Tür! 


Yon wegen! Hier kommt dein Un- 
gluck durchs Fenster! 


Wenn er das getrunken hat, vergißt 
er sogar, daß er überhaupt geboren 
wurde! 


ei 





Gluck! 
Trink nur schön, f Gluck! 
mein Kleiner! . Gluck! 


Hm... Hab’ ich jetzt schon gegessen 
oder nicht? Ich weiß es nicht 


Gähn! Vielleicht fällt mir wieder alles 
ein, wenn ich ausgeschlafen 


Gluck! Aasahl 


Keine Ahnung, wie ich zu dem aus- 
gefallenen Kostüm hier komme! 


al Der ist erst mal weg vom 
Fenster! 





i it bin ich der Held fur den Rest Jawohl, meine Herrschaften! Jetzt 
Damit HinS te} | ist endlich Phantomias ; 
des Abends Br Be 


am Zug! 


Beeil uf‘ Wir wii Höchste Zeit! Und wieso, wenn ich 
ir warten fr darf? 
dich! schon! ragen | arf: 


Hast du denn vergessen? Wir wollen 
doch zum Masken- 
ball! 


So ist's recht! Möglichst unbe- 
teiligt wirken! | 

| Ohne mich, 

hab* ich bereits ge- 





Du willst N "Ach Kinder! Ihr wißt doch, 
wirklich Be j daß ıch über solchen Sachen 
nicht mit? m „ ml stehe. Maskenbälle, Mummen- 
| | | 4 schanz... das ist nichts 
ı für mich... 


So? Dann hast du dich /\ | Gähn! Und jetzt bin ich müde! Mit 
verändert! Jazz | mir könnt ihr nicht rechnen vor 
 / Da sage ich mit einem 
| Staatsmann: Was gehen mich 
\ meine dummen Reden 
> von gestern an! 


Wie wenn der je am Sonntag morgen | Oder wie wenn der mal angeboten 
mal früh aufgestanden wäre! h hätte, uns beim Abwasch zu 
t | helfen! 





Trotzdem find’ ich's langweilig, ohne 
Onkel Donald auf den Ball 
zu gehn! 


Schluck! Er hat sich sogar einge- 
schlossen! 


CHRRR ! 
CHRRR! 


Kommt, wir überreden ihn 
dach noch! 


Wir erinnern ihn dran, 
— daß Tante Daisy doch 
WE auch mitkommt! 


Hört ihr? Der liegt schon im 
Bett und schnärcht! 


Kommt, wir ziehn uns um und 
gehn allein! 


Wenn er unbedingt schlafen will... 


„„‚15t das nicht 
unsre Schuld! 





Hihi! Wenn die denken, ich wollt’ 
bringen, irren sie! 


N Sb S/ 
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9 
N, 


Da soll mal einer behaupten, ich 
hätt’ schon mal den 
Kopf verloren! 


Spricht's und verkleidet sich als 
Phantomias... 


Ich lass’ vorsichtshalber die 
Tür von innen verschlossen 





gunAn \ 


mich um das Vergnügen 


Immerhin hab’ ich noch einen in 
Reserve, der für mich das Schnar- 
chen übernimmt! 











| ...durch meinen Geheimausgang 
| „aus dem Staubel _, 


nzwischen, ın ‚el 

berts Schauspielhaus, das 

zum Ballsaal umfunktioniert 
wurde... 


A 1 
eh, 
LE 
N 
in, , 
Ps HEN 
ER, 


N LU I) I 
N I sk = 5 
Ich hätt‘ 


Sie auch kaum er- 
kannt, Herr Öberfinanz- 


Sie sind der Herr 
gerichtspräsident! 


Landgerichtspräsident! | 
Nein, wie ge- 
lungen! 


Und du? Bist du etwa die Freundin 
des Phanto- 
mias? 


Mit dem Aufzug war ich schon | Wie hast du das 
als junger Spund zum Gold- | bloß erraten? 
schürfen am Klondykel 


|| 


Ja, da stimmt alles! 





Diese Jugend von heute! Hände hoch, alter Ge 


Huch! 


ızkragen! 












Schluck! Die Panzer- Hände hoch oder ich Geld her oder das 
knackerbande! ; schieße! ja 7 Leben! 










Schluck! Der Polizei- Noch so etwas, und ich 

präsident! | | |einen Herzinfarkt! | 
Entschuldigen Sie, wenn ich Sie FERN ek 
erschreckt haben sollte! Entschul- lödaralakuarnt 
digen Sie bitte auch im Namen 7 ig 
meiner Mitarbeiter! 






Ob echt oder unecht, derlei Späße | 


regen mich zu sehr auf! Ich gehe 
mal für eine Weile ins Büro und 
werschnauf’ dort ein 

bißchen! 


Ah! Da kann ich ja gleich mal einen 
Blick auf die Abendkasse 


Wer hat Angst vor dem bösen Wolf? Wer hat 


Angst vor dem bösen Wolf? 


Ah! Das Fest ist auf dem 
Höhepunkt! Da komm’ 
ich gerade richtig! 


| Gusta 


v! Wieso so 


Es ist nie zu 
spät, um dir 
mein Herz zu 
Füßen zu legen, 
Daisy! 





\/ Sie dürfen mich | 
um sämtliche d 
Tänze des u 
Abends bitten, 


Was sind Sie i | Darf ich Si 
h Sie sind die art IE SIE 

galant, schö- Schönste hier im um diesen 

ner Phantomias! | Land, liebste Tanz bitten? 


Detta! | Phantomias! 








— 7? 
Ist das Ihr Ernst, | Sicher! Sie sind 
schönes Fräulein? doch heute 
mein Tisch- 


Und die Zicke hat mir noch heut 
nachmittag ins Gesicht gesagt, sie || 
würde nie mehr mit mir tanzen! 









Diesen Abend werde ich nie ver- 
gessen! 





Ich bin ganz 


wünschte, er ginge nie Kot 
gıng elektrisiert! 


zu Ende! 
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Eins zwei drei... eins zwei drei... Und tanzen so gut! 


— MR: Pi 
[ So ein schönes | Ä \ Einmalige N j u f 
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un u . 
ri 

[1 
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Er 
Ziam 








Man applaudiert! 


Hach! Ich glaub‘, ich hab‘ ] 
noch nıe so gut mit je- 


ai, 


al 


Zufrieden?  )  Jal Dank deiner groß- Gustav! Immer denkt sie 
artigen Organisation ist nur an Gustav! 
der Abend ein einziger Er- 
folg, Gustav! 





Ja! Das Geld liegt drüben im 
Büro! Morgen überweisen 


wir’s der Sporthilfe! ie 
N Du 
Zn 


m 


en o\ 
oO 





Weißt du, daß wir allein durch den Karten- 
verkauf heute abend 2000 Taler 
eingenommen haben? BF —— 


N 















Und morgen erfährt Daß ich nicht lache! Donald? Der 
dann die ganze Stadt, treib nicht, kann ja nicht mal ein Wersteckspiel 
daß es allein Gustavs Daisy! Ich organisieren! 
Verdienst war, daß... _/ binüberzeugt, | BR 
“ Donald hätte ' | 
es ebensogut ge- 
_. macht wie ! 


Will doch mal einen Blick ins Büro 


Wo willst du hin? Komm, wir 
werfen! 


_ gehn wieder tanzen! 


Ei ud \ 


ü Bin gleich wieder # 
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Ich nehm die 2000 Piepen an mich. Schluck! Onkel Dagobert! Zum 
Wie ich die der Sporthilfe übergeb’, | Glück schläft er! 
das wird dann meine Sorge sein! |} 


Kleine Dosis „Träumsuß', und er 
schläft noch tiefer! 


= ER ee Yu Be d 


So! Jetzt kann ich ihm das Geld unter Doch ein Kreuzerlein kullert auf 
der Nase wegziehen! den Tisch, fällt auf den Boden 


HIN | 


MM 





50 suß kann 
Onkel Dagobert 
gar nicht 
träumen, als 
daß ihn dieses 
Geräusch 

nicht sofort 
hochschrecken 
ließe... 


Zum Glück hab’ ich 
-“ meine Sprung- 
federstiefel! 


Hilfe! Ein Dieb! 
Faßt ihn! 


Doch die Angst, Geld zu verlieren, 
verleiht Onkel Dagobert Flügel... 


Ben ee "en — 
Den et 


Na warte! 





Achtung, der Zug fährt ab! 


Huch! Der ist | ER =K h Packt den 
eisern! i | PR i | Dieb! 


Ah! Wart nur! Ich 


Auf der Landstraße schüttel krieg’ dich! 


ich ihn ab! | 





Kleine Dusche Nies- 


Komm nur näher! Du ahnst ja B 
ulver und... 


nicht, was ich dann 


On ct 


Aaahl Was, aaaah! 
Hatschi! 


= er —_ 


2 Pre in 
De ee 
en 


Sobald ich zuhaus bin, mach’ 
ıch mein Auto wieder rot, 
und nichts wie ab ins 

Bett! 


N 


RUN 


Y 





Komisch! Er hat doch gesagt, er war’ 
Ben. 5 Ä I a en gleich wieder da! Vielleicht kontrol- 

Habt ıhr Unke | Fu ki liert er die Kasse? 

\ St | nirgends! 


—r - — | 
r 


: T F [7 en 
Hier ist | Und die Kasse ist Hmm... Gustav weg, Kasse 
niemand! auch weg! weg... was soll das be- 

deuten? 


Ohl Onkel Aaah... ausgeraubt und 


abgehängt... haaatschi! 


/ 
| Dagobert! Weißt nt 
| du vielleicht, was \ 

hier vorgeht? 





Du willst damit Y Ich weiß es ganz be- Aber 
behaupten, daß / stimmt. Außerdem Phantomias 
der Dieb das Ko- —» kamer mir ziem- / ist doch Onkel 
stüm von Phanto- | lich bekannt 7 Gustav! 


Onkel 
Dagobert 
hat Mühe, 
seine Er- 
lebnisse 

zu erzählen, 
so sehr 
nimmt ihn 
die Nieserei 
mit... 


mias trug? 





Hrn... ich kanın mir nicht vorstellen, daß 
Gustav so etwas getan 
haben sollte! 


Ich sagte euch doch, er kam mir 
reichlich bekannt vor! Kommt, 
wir fahren sofort zu 
Onkel Gustav! 





Da ist er! Tut auch noch so, { Steh auf, oder ich mach’ 
als schliefe er, der | dir Beine! 
Gauner! 





Her mit En Geld, \ Geld? Was heißt das? Was 
aber dallı! N wollt ihr denn von 










Keine Ausflüchte! Wo hast du das 
Geld versteckt, das du ım Theater 


gestohlen hast? r 


Ich spiel’ euch nichts 
| vor, Daisy! 


Theater? Gestohlen? 
In welchem Theater? 





Sag mir wenigstens, warum du mich 
nach dreizehn Tänzen einfach 
hast sitzen lassen! 





Du kannst dich an nichts er- 
innern? —— 


Nein, leider! 





Ich soll mit 
dir getanzt haben? | 





Gemeiner Kerl! Behauptet, der Ball Moment! Ich kann mich ver- 
werde die schönste Erinnerung seines || schwommen an was er- Fa 
ganzen Lebens sein und vergiıßt es | Innern... eh | 
fort hinte | = | Ahal ) 
sofort hinterher! mn 
“ Leichte Schläns 
auf den Hinterkopf 
erhöhen die Denk- 77] 
| fähigkeit! _ 


| 
| 
| 





Ich war beim Abendessen... da hat 
jemand an der Tür geläutet... aber 
draußen war niemand... 


Das heißt, jemand wollte mir einen 
Streich spielen... das kann nur 
Donald gewesen sein! 








7% 


Unkel Donald ist sofort nach dem Äbend- 

essen ins Bett gegangen. Er hat schon ge- 
schnarcht, als wir zum Ball 

gingen! 







Der Faulpelz ist ja auch zu 
nichts anderem fähig! JE 
7 


f 








Das muß ıch genau wissen! Dazu hat Onkel Donald isr vielleicht ein Faulen- 
| mir Donald ein Wörtchen zer, aber ein Dieb ist er 
zusagen! | nicht! 


7 Das wird ein Schlag} 


ins Wasser, Onkel 
Dagobert! 


Da schau! Der Dieb, den cu hast 
flüchten sehen, hatte eın schwarzes Auto! 
Hier, das Auto von Onkel Donald 

st rot! 





Die Tür ist noch von innen 
verschlossen! 


Dennoch mochte ich Donald und 
Gustav einander gegenüberstellen! Und 
wehe dem, der dann schuld / 
ist! 





Aha! Onkel Dagobert! Genau wie ich's 
mir gedacht hab’! 


Sieh einer an! Die ganze Sippschaft! Sagt 
bioß, der Ball ist schon 
aus! 


Wo? Gähn? Im Bett natürlich! Was 
für eine Frage! 
Weil ein als Phantomias verkleidetes 
Individuum die Kasse gestohlen | 
hat! 
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Auf zum großen 
Finale! 


Er fängt grad an! Wo 
warst du heute 
nacht? 


_ Onkel Dagobert! Da! Hier steht 


einer als Phantomias 
verkleidet! 
Gustav! Gleich 
vergesse ıch mich! 





Ah! Das ist Musik in meinen Ohren! 
Jetzt kriegt er seine Abreibung! 


Hm... Onkel Dagobert macht | 
bestimmt Kleinholz aus ihm! 
Vielleicht sollte ich das 
doch nicht zulassen! Der 

Änranzer genügt! 


BE a EOS 


Hör zu, du elender Phantomwicht! Gib sofort das _ Aber Onkel Dägobert! 
Ä Jetzt überleg doch 


Geld raus oder 


Der Knabe hat doch weder die Intelligenz 
noch den Mut noch die Fähigkeiten eines 
Phantomias! Ich bin 
sicher... 


Faß dich kurz! 
Wessen bist du sicher? 


mal! 


Ich bin sicher, daß dieser Phanto- 
mias jemand ganz anderes ist! 
Nämlich einer, der seinen Schlupf- 
winkel unter den Trümmern der 
| . Villa Rosa hat. Dort ist 
Ä auch das Geld! 











Hm... meinst 






Igitt! Das muß ja scheußlich 
sein, in den Ruinen nach einem 
Phantom zu 






Ich tät'z 
mir zuträauen| 







Sag bloß, du 
meinst's 
ernst! 








Daisy! Du hast immer gesagt, daß Wer vergißt, daß er mit mir getanzt 
du mich vorziehst, / | hat, hat bei mir verspielt! 
und jetzt... \ Ä 
Jetzt nicht 
mehr! 





Nichts 
wie recht! 





Onkel Donald, wenn du’ 
wagst, dann kommen 
wir-auch mit! 


Ahem! Wenn ihr mit dem EZ, 
Geturtel fertig seid, können " ‚ 
en: H l | 
wir ja zur Villa Rosa! Ich zieh” } 
mich nur 
rasch um! 





Und du geh nach Hause! Ich kummer' 
mich schon 


gr- um Daisy! 
\ Mit dir zusammen hab‘! 


ıch keine Ängst, 
Donald! 


Grummel grummel... wenn ich 
mich nur erinnern könnte, 
was heut nacht passiert 
ist? Pi 















Hier sind wir! Wenn ihr Angst habt, 
geh’ ich allein vor und such” 
nach Phantomias! 


a 
War schon keine schlechte Idee Beginnen wir mit der 
von mir, den Höhepunkt recht- Rauchbombe! 
zeitig vorzube- 2 
reiten! 


Phantomias! Ich, Donald ohne 
Furcht, rufe dich! 


Ist ja auch 
unser Onkel! 
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| f Phantomias, mein Freund! Gib das Geld 
Schluck! Dal Prantomist) dem Helden zurück, der keine Angst vor 
dir kennt! | 





Deine Stimme ist recht heiser, Aber ich versteh’ dich! 

wie sich’s bei einem | |? Du sagst, daß du mir, 

Phantom geziemt, wie? Be Art Donald, allein das Geld 
ei übergibst! Danke 


Hier sind die 
Piepen! 


Großartig, Donald! Von 
jetzt an tanz’ ich nur 
noch mit dir! 
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Donald, ich bın fertig! 
Wann wirst du da seın? 


Und schon 
am nächsten 
Abend... 


Ich hab’ ım Grand- 
hotel einen Tisch 
bestellt! 


Huch! Im Grandhotel! Du 
bist ein Schatz! 








Kinder, ıch 


| Wir wissen schon, was du ) { Du willst das Geld, um 
hoffe... - | 


hoffst! Tante Daisy ausfüh- / 
| ren zu können! 









mutig warst, schenken 
war dir... 





Juchhu! Ihr seid die 
1 reınsten Mazene! 









Ich bin ein toller Tänzer, und 
Tanzen ist immerhin 
eine Kunst! 





Dal Weil du so heldenhaft | 


Mazene tun doch 
mehr Kunstler 
fördern! 


| Tschüs! Geht früh ins Bett 
\ und traumt was Schönes! 









| Oh! Du tanzt ja Na, endlich geht dir ein | 
viel besser als Licht auf! 
Gustav! 


Im 


| Grandhotel 


inzwischen... | M'& 


Gustav ist doch nichts | | Nur daß ihn sein Glück diesmal im 
als ein läacherlicher Stich gelassen hat! 
3 Glückspilz! $| 


| Schönen guten 
| Abend! 





Yon uns kriegst du gar 
nichts mehr! 










Morgen! Ist das 
Frühstück 
| fertig? 








Der Bäcker fragt, 
wann du endlich 
zahlst. 


Tags 
darauf... 





Ich denk, ich hab’ bei ihm 
Kredit? 





| Ihr wart dach grad Das war das Jetzt geht's ins 
beim Campen? Herbstlager! Winterlager! 
















Da hast du noch 
mal 100 Taler, du 
Erpresser! 






Ich erlaub's 
nur, wenn... 








' Hal Damit kann ich Daisy } 
I heut wieder ins Grand- 
| hotel ausführen! 
: = 






Die 
Tage 
vergehen... 





- Our Disneps — 
PHANTOMIAS 
WUBERTRIFFTsicHSEL 


Be 
Seufz! Das hat man davon, wenn man den 


( Kindern erlaubt, 14 Tage zum Skilaufen in die Berge 
h zu fahren! 
















Was:tat.itır graBzUglgpr Omen, Zum Glück kommen die Racker morgen) 
wuhenns] Sich. Gin. FESSRIDenEN IN wieder heim! Aber dann, meine Herr- 
Schnee tummelt? Er macht den schaften! | 
Haushalt, besorgt den Garten, küum- — N 
mert sich um die Post! Eine ein- ; 

zige Schinderei! 













Dann heiz' ich euch ein! Und ich 
komm' endlich wieder zu dem, was 


.. Zu meinem geliebten Schläfchen, \ 
ich am liebsten mache, 


bei Tag oder Nacht ist ega... chrrrr! / 








Unmöglich! 
ter traum‘! } 


Verschwunden! Ich muß geträumt haben! BestimmR 
Ich hab” heut abend zu schwer ge 





Wie? Er ist doch erst vor einer Sekunde 
zum Fenster raus? Wie kann er schon 
wieder hier sein? 






Grrrr! Ich verlange so- 
fort eine Erklärung für 
diese Anmaßung! | 


f u 









Unmöglich! Eben noch da 
vorn... jetzt 
hier? 


Schon wieder verschwunden? \Wie 
kann der Kerl nur gleichzeitig 

an drei verschiedenen Stellen 
auftauchen? 


Ich muß Halluzinationen haben! 
Das erklärt vieles! 





Ich will's ihnen aber doch "Kinder! Habt ihr 


lieber sagen! | auch gesehen... \ Richtig! Die 
- =— sind ja noch 
| | im Skilager! 





Hmm... erst Halluzinationen, dann auch 
noch Gedächtnislücken! Ich werd’ am | asersiss sum... Chhrıri 
besten mal zu einem 
Schnärch! 
Arzt gehen 














..wenn man davon absieht, daß eine dichte | 


Die Nacht verläuft ohne weitere 
men Schneedecke die fremden Fußabdrücke aus 


Zwischenfälle... 





Heut nacht kam’s mir vor, als hätt’ ich auf dem Schnee die ,_ 
Fußabdrücke des Phantoms gesehen... rF 
Fazit: Ich habe doch Halluzi- R B T 


nationen! N 
Am ‚ — az ) 1 | | 





nächsten 





Morgen "ll W | 
ist ein N ar 
strahlend 57} | 
schöner arir || 
Winter- ' ä Fan, 
täQ... I t Ih ; I Mo H 





Dagegen 
muß was unter- 
nommen werden! 
Ge a 


\Y | | j 
Keine Zeit! Änder- 
mal! 





Ich kann jetzt keine Huch! Der Motor ist 
Zeit mit einem Schwatz 
vergeuden! Ich bin krank ‚ 
und gehöre in die 
Hände eines... “ 


aus! 


= 


u 


Falscher Alarm! Geht 
„schon wieder! 





He, alter Klapperkasten! Was 
fällt dir ein! Autostreiks sind 
von der Gewerkschaft nıcht 
zugelassen! 















Verflixt! Was sollen diese 
Späßchen? 





(Ausgezeichnet! 
nrır> 


| I | — 47 0 L 


“pi 
Pan 0 ” 
; | ns De 

















Wie meinen | Mein Ultraschalltelestop funktio- \ 
Sie das? N niert ausgezeichnet! 


Heißt das, Sie haben mit dem 
Ich hab’ Ihr Auto Apparillo mein Auto —— za 
per Fernsteuerung _ zum Stehen ge- Ich hab’ nur 
bedient! bracht? Ihren Motor 
ausgeschaltet! 





Das ist eine klitzekleine Erfindung von]| Und wenn in einem Explosionsmotor der 











mir! Einfach draufdrucken, dann Strom ausfällt, hört er auf zu arbeiten. 

sendet der Apparat Ultraschällstrah- % | Logisch! 

len aus, die im Umkreis von einem Hm... das 
— u Kilometer den 





heißt also... 





f 


7 elektrischen 
en tirom unter- 
brechen! 





Ihr Apparat ist ın der 7 Ja, alles, was mit Elektrizität funktioniert, *—L|| 
| Lage, jediweden \ bleibt dann stehn: Waschmaschi- 


Stromkreis zu unterbrechen, / [ \ nen, Kuühlschränle... 












im 


sofern es innerhalb 
' eines Kilometers ist? 





i 
L 
nn nn 
— Zu. 
an 
> — 


FE WE, | 


en 1 


Deswegen habe ich ihn auch Ultraschall- Probieren Sie ihn doch Y Wie? 
telestop genannt. Er stoppt auf die Ent- mal aus! Es macht „° Darf ich | 
fernung mittels Ultraschall! Das ist viel Spaß! ihn aus- 

| leihen? 





Wiedersehn! Ich bastle weiter 
an der Erfindung des sonnen- r 
losen Sonnen- Viel 


öls! | 
ll Erfolg! 


Ich schenke ihn Ihnen! Ich brauche 
ihn nicht! Für mich war’s nur so 
eine Erfindung zwischendurch! 





[| Hm... wer weiß, den Telestop oder wie er Aber jetzt brauch’ ich erst mal 
heißt, kann ich vielleicht noch mal „_ einen tüchtigen Arzt, der r 


brauchen! i 3 mich... schluck!/ 


— 


Ei 





Was ist denn da los? Demaonstrie- \ /} 


__ren jetzt schon die Schulkinder? ), ES OmLSCann 


in dem Laden Tolles, , 
daß die alle rein- T 


EI - 


PHANTOM 


\15-KoSTUME 
nun Su TER __ 





| | | Hm... die Idee ist Gold wert! Schade, | 

Was soll das heißen? Es gibt nur ne ne daß ich sie nicht hatte! 

einen echten Phantomias, und der | T. ” 
bin ıch! 


m Mi, 
KINDER | KAUFT EÜCH 
DAS ECHTE PHANTOMIASKOSTuM | ” 


MIT ALLEM ORUM UND Oman KuR 50 FäLe 














Onkel Dagobert! 
Sieh dir die Ge- | 
meinheit an! 
\ ‚KINDERT KAUF AEUCH TO 
\; DAS ECHTE PHANLEMIASKOSh | 

/ MIT ALLEM OAUM UHD DRAN 


Und ob ich das sehe! Der gan- 
ze Plunder kostet doch im Ein- 
' kauf maximal 10 Taler! Ganz 
= __, schön gerissen, der Typ, 
der das verkauft! 
























Grummel grummel... ver- / Ich spreche Es ist eine bodenlose Gemeinheit, aus 









dient glatte 40 Taler an nicht vom | der Berühmtheit eines Ganoven Geld 4 
jedem Kostüm! Nicht | Gewinn, | zu schlagen... ei] 
schlecht, die Gewinn- / sondern von ar, 
rn Wieso? 
spanne! di a der Idee! | \f 
= u nn | 
PA 
ji BE 








Der verdient 
doch ein Ver- 





— — = 
Veil er hinter || Wie? Ah, jetzt geht mir | 


er ganzen 
Sache steckt 
&, deshalb! 






mögen, oder?  / 
——_ = ei [ 
ar [ 


re 





—_  ligl 
Fe 


ein Licht auf! 


Aaaah! Da sind Sie ja, Sie schamloser Ausbeuter! Sie__- 


BE 









Pah! Wenn's darum Und daß Klaas Klever dadurch reich 
geht, ein Vermögen’ | wird, rührt dich wohl gar nicht? 
/ zu mächen, wäre 
\ ich nicht so pinge- / 


| u _ 


s 





. Klever damit zu tun: 


u ns ı& 


Dieser Gauner! Was bil- 
det der sich ein, mir so 
ein Geschäft vor der 
Nase wegzu- : 

—__ schnappen? — 


ollten sich was schämen! I 
i n = 


we] | 6 EEE 
Und weshalb, wenn 
ıch fragen darf? 


Wieso? Was hat Herr 





— 








Hörst du? Er fragt \/ Sie alter \ 
\ auch noch, weshalb /\ Heuchler! ) 
> 









sie treiben mit Entsetzen Scherz! | ] 
Verkaufen Phan- (u Zn u" 

tomkostüme an | Hahal Nur \| 
unschuldige } \ weiter sol J 


— Kinder! F- 
m u zu 





| 
— 
| i 












Seit gestern drehe ich ununterbrochen 
an der Kassenkurbel! Hören Sie! Ist 


—— + das nicht Musik 
x, auch in Ihren Ohren?. 
| N A A Fee BE BF 


jähriger nennt man Sie nur nicht 

das! "s nieder, weil 
—T a - mir die je 
f Hand heute so 


=... weh tut! 


Verführung M/F. Ich boxe 









Fir ie Grrrr! 4 





— 
Herr Klever, wir hätten Im Augenblick bin ich aus- 
gern jeder noch ein / verkauft! Seht euch um, 7 
=___. Kostüm! 
ee m 
\l ra 

x 


F 








Ich geb’ 10 000 weitere in Auf- 
trag! Werden 
bestimmt 


Am Sonntag ist aber doch das Regionaltref- 
fen vom Fähnlein 
Fieselschweif... 











Danke, 
Herr Klever! j 


„und alle 10 000 
wollen ihr Phantomiaskostüm! 
F 

















Wir sagen's 
den andern! 





Haben Sie gehört, Herr Kollege” Für Sonn- 45 Taler verdient er an jedem! Und 

tag verkaufe ich 10 000 Kostüme. Wobei ich 

an jedem 45 Taler ver- 
diene! Na? 


__ das mal 10 000! Ich wage 
nicht nachzu- 
rechnen! 





| Aha! Sie meinen also, Phantomias \ | Ich nicht! Äberif Bart en 








habe sich in Luft my und Phantomias H 
n lampelmann | 
sie könnten sich ri Ä schon! Fürch- /, eat Je 
an seiner Kopie dum Haben Sie | ma Richt, | | — 
und dämlich ver-: etwas dagegen? | an.Er SIEn Fa: nn 
7 _ 
der 7 ‚chen könnte! | 


yY 
@ 






.- 
g =" 


2. Ba 12 
N N 


ER, 





Y 


—7 Sol Hampelmann? | 
r{  Daßer sich da 


Phantomias ein Hampel- 
mann ist! a 
a - ] 


EL? 


Werden ja sehen, ob I 





Da fällt mir ein... oh, wenn das Die Knaben kenn’ ich doch! Die 

gehören doch zum Fähnlein 

Fieselschweif! Freunde der 
Kinder! 





156 
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| Tag, Kinder! Seid ihr nicht beim 


Skifahren? : Waren wir mal, 
Herr Duck! 


hon wieder da! 


Die Ferien waren 
einen Tag früher aus! 







Verstehe! Vielen Dank! Wieder- 
sehn, Kinder! 





\l 
es Ja, Herr Duck! 
Ihr seid Das Wetter hat sich 


plötzlich ver- 
 schlechtert! 


alle 
zurück? 





Mir kommt 
ein Verdacht! 
m ne 





“TA Von wegen Phantom, 
das an drei Ecken gleich- 
i zeitig ıst! Von 


Wir sind grad vom Skifahren 
zurückgekommen und... 


Zeit am nuleichen 


Platz! So war's! | 


Haltet den 
Schnabel! 





Habt ihr immer noch die Stirn zu | 
behaupten, ihr wäret eben vom Sk i- Nein, schon gestern... 
IBTILERE IM TUER JONON) Ahal Und dann habt ıhr 
_— Nei... nein, | die Kosturme bei Klaas 
Were Onkel Donald! Klever gekauft! 










Und habt mich heute nacht 
damit terrorisiert! 





— 


Ja, leider! 


Laßt mich mal nachrechnen! Drei Kostume 
zu je 50 Talern macht nach Adam Riese... 
u Moment... 


Jedenfalls ist es ein Heidengeld! Ich 
frage euch: Wo habt ihr — er 
das hergenommen?; 





| | _ haben’s 
i nur angezahlt! 








Das sagst ausge 


\ rechnet du? 


Era ss erlaubt, | Das hör’ sich | Wißt ihr nicht, 
daß wirsab- PT einer an! Jetzt daß Schulden- 
stottern! / fangt ihr auch schon 





machen eine 
\_ Schande ist? 





Ihr Racker! Euch werd’ ich lehren, mich “ Huch! Jetzt holt er den | 


Nores zu lehren! Teppichklopfer! 
| | Ab durchs Fenster! 


" Bevorer \ 
\ | zur Tür | 


eg 


Sr 





7 





/ Ich wollte euch nur mal be- 
/ weisen, daß ich durchaus in 
\ der Lage bin, mich in 

? eure Lage hineinzuver- FR= 
se tzen, meine Herrn I 








Aber ich gebe euch eine letzte Chance! Ihr gehorcht 
mir jetzt aufs Wort, 
und die Sache ist ver-” 
\__ gessen! So! Schnee- 
\\_ schaufeln, los! 
Wr: 






Anschließend wird Abendessen ge-- \| | Danach geht ihr ohne Aufforderung 
richtet und sofort hinterher abge- sofort ins Bett und bleibt dort bis . 
waschen, klar? | morgen frühl Falls nicht, verbrenn' } 


FE au os ıch en m 
NUT. Z? 


ve 














— _ v | | 
Ging ja Ja, bloß dür-- \ Und haute 50! Jetzt kann ich unbehelligt 
noch- ‘ fen wir jetzt nacht ji heute nacht auf Achse 

mal wie irre schuf- (\) nicht gehen! Die schlafen! 


raus! 


Sol Jetzt zu Klaas 
Klevers Willal 


m werd’ ich helfen, die Berühmt- 
heit von Phantomias für seine 
Spielzeugindustrie auszu- 
nützen! ” 

BE ma A = 









Dem zeig’ ich, daß Phan- 
tomias noch lange kein 
Hampelmann ist! 





er nn 


/ So,jetzt N 
L mal sehn... 





Da brennt noch Licht! Um so besser, da brauch Je 
ich ihn nicht zu AN Sa li e. 
y % | ' ee“ i a g y | 
N x 














_ wecken! 
“ 













ke Pe 
— 1 

| = 13 
Kae | | F | 

n — 
— 


> 





| 


an 












Wetten, daß der alte Gau- IWW | 
ner über seiner Kasse sitzt u Alles startklar? Telestop... Taschen- _ 
und sich an den Einnahmen J | lampe... P 
von heute er- | Pr: 
% a f N N\ 
\ LE" = | 
r Kr % EB; | N 
= - 
1% Sr | 
5 iz = 2 a” 
FA) 


Auf geht's, 
Phantomias! 
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„und kann selbst EB 


ungesehen ein- 
dringen! 


..kann sehen! Zum Glück 


Rum 


lauft die auf Batterie. Die 
kann der Telestop 
nicht abschalten! 











——— nn... = 






Mit dem Telestop losch’ ich Br 
bei ıhm das Licht, setz’ \ 
die Alarmanlage ) 

schach matt... 





So. Klaas Klever sıtzt im 
Dunkeln! Aber ich mit der 
Taschenlampe... 


Hm... Das Licht ist weg! Hoffent- 
lich kommt’s bald 
wieder! 
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Da haben Sie We...wver 
Ihr Licht! Ä sind Sie? 





) f Schluck! 


NN \Prantomist 
\\ UN N au ' | 
NN \ı 1; 


77 
















Und wer sind Sie? Wo ist Klaas ] 
Klever? | 





l..ıch bin nur der 
Sekretär! 









2 





Herr... Herr [ | Nei... nein! Herr 
Führen Sie mich Klever ist \ Jugen!  /) Klever ist ins Werk ge- 
zu Ihrem Chef! im 7 nicht u -’ fahren, um die 10 000 

| Kostüme zu holen! 





Herr Klever ist in seinem Privatzug raus- | 


Sie lügen! Ich weiß, wo die Fabrik gefahren. Ich soll 


liegt! Nindestens 100 Kilometer | Arash hen > — - 
von hier! Bei dem Schnee kommt RN ZH ..die Gelder zählen, 


man da mıt dem Auto 5 - wie? 


BEER 


_ nie durch! / Fr a en | 











Sol Und \ | f Schluck! X Keine Angatl Ich setz dich nur für | 
jetzt... | \ Wa...was? ein paar Stunden _/ 
4 in # Be AU Ber Gefecht! z en = ] 
——_ Fa N Hust! / 
A 
F Li ! 





So kannst du wenigstens nicht deinen 
2 Boß anrufen und ihm flü- 
Brrr! stern, was hier vor- 
geht! 






Selbsthypnose ist doch was Tolles! 3’ 
Er meint, er sei weggetreten, dabei 

| hab’ ich ihm bloß einen Schwall ) 
Orangensaft ins 
Gesicht ge- F 
schüttet! Schö- 

' ner Doof- } 

l 


p mann! 7 | 
ra 






h_ 





A nn — 



















Au ° 





BIN En 
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Tschüs, mein Freund! Ineinpaar || |7 so, jetzt geht's Klaas Klever 
Stunden kannsı du = | an den Kragen! 
dich wieder be- > > = 


| 2 - 

100 Kilometer über eıne | Für mein Luftkissenauto ist die 
vereiste Fahrbahn brausen? _ ER Strecke ein Klacks! Herr Düsen- 
Nicht mit mir! Ich trieb ist doch ein Genie! 












Aha! Das ist die private Eisenbahnlinie von 
Klaas Klever... Moment, wann ist er äab- 
gefahren? Es könnte ja sein, daß 
er sogar 

schon.. 


Tatsächlich! Er ıst schon auf dem Hm... wie könnt’ ich ihn 


y; I Dann hat er die 10 000 == 
Rückweg | nur... 
Phantomtaskostume schon E_ 


dabei — — 


: 
\ Ah! Er hat eine Elektrolok! Na, dann ıst die 
w 


Sache halb so wild! 


Dann brauch’ ich ihm ja nur mit , Hm... Der Strom ist weg! 
meinem Telestop den Strom Wie ist denn sowas 
abzustellen! 7 | möglich? 
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Wieso hält der Zug auf einmal? Und 
warum ıst das Licht aus? I 


—— ern BE ' 


— || 
1 
Ich sag’s Ihnen! a | 
ee 





ei — 







\_ Hächstpersönlich! Jetzt sind Sie 
überrascht, wie? — 


Ja... in dem 








| Ich könnte Sie auf den Mond schießen, Zuerst einmal! In 
| aber... ich geb’ Ihnen noch = ——— | Haben Sie die NER 
eine letzte — Dis 10 000 Kostüme . irekt hinter 
ı dabei? r meinem 
== 4 —_Waggon! BE 


nz Y | 





ME — EHE _ _ 


Chance... _ eine Chance? 
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Unsinn! Schreiben Sie: Ich der 
Unterzeichnete... ” 


\ („Ich der Unterzeichnete...” 
L nn - um 
l u 


En | 5 
f Gurt! Nehmen \ / Schluck! Wie? Soll 
Sie ein Blatt | ich mein Testament 
| und schreiben / \\ machen? 
Sie! Be 


Hm... Ich kann den Schaden nicht 
finden! Jetzt schau’ ich noch- 
mal genau die Kontakte nach... F 


PT Unisischriit: 
r (Klaas Klever!’' 








/ Sc! Das rettet \ Vielleicht! Was ist Ihnen lieber! Das hier oder auf 
Ihnen das Le- \ Aber da- den Mon BRSEBauN 
ben! mit bin ich B.. werden: _/ Ne Nein,.nein nein, 


\ \ auch ruiniert! ———, \/ f ich will lieber 
ı ee, 





a an "SE ] [mm eien net, Freundehen 
EN Wehe, du brichst den Vertrag! Dann 
gıbt es keinen Ort auf der Welt mehr, 
wo du wor mir > 
sicher bist! 


Ihr Versprechen 
Ja, doch... 


=. nicht! 
an (= klar! 


Ich muß ganz schön überzeugend 
gewirkı haben! Der hat sich | 
doch sehr von meiner Spiel- \ 
zeugpistole einschüchtern 





so! Jetzt schnell 


Da! Plötzlich ist der Strom 
Zurück! 


wieder da! Da kenn'sich 
einer aus! 





Die Kinder haben mir aufs Wort ge- 
horcht! Hihi! Die haben ja keine 
Ahnung, was ıhr Onkel so bei 


Nacht ee joe 
oO 





Dann wird schnell im Versteck das 
Kostum gewechselt.. - 






den Brief noch 
hinlegen! 


Schnell in den Umschlag! Morgen 
fruh finden die Kinder dann den 
Brief unter der Haustur und 
dann... 





Onkel Donald! Grrr! Was fällt euch ein? Heute ist Sonn. 
tag! Hat man da nicht einmal das Recht 
auszuschlafen? Es ist eben zehn! 


Schau mal! 


Der nächste 
Morgen 
bricht an. 
Heute soll 
also das 
Regional- 
treffen des 
Fähnleins 
Fieselschweif 
stattfinden... 








Unter der Haustür Naun Re ano) N Wer kann 
lag der Brief | Wird der | nad ) das sein? 
und... | übliche en “ Sag, wer isi 
Reklame- dein lieber Freund? 
fetzen sein! | „Los, liesl 





„Ich der Unterzeichnete... Da lest selbst! Das nenn’ ich vielleicht 
grummel grummel... | eine Überraschung! N 
















Schnell, beeilt euch! Schnell zum 
Marktplatz! 


Ui! Mann! 
Sagenhaft! | 
| Pyramidonal! 






Und jetzt hat er mich geradezu aus- 
erwählt! 





Es grenzt an ein Wunder! In drei Tagen und Näch- 
ten haben es meine Konfektionäre geschafft, 

10 000 Phantomiaskostüme zu e 
fabrizieren zu 5 Talern das UT 
Eine 
Stunde 
später... 





Die verscherbel ich zu 49 Kreuzern j Die Jungens: vom Fähnlein Fieselschwe J 


| kaufen bestimmt da, wo es 
S billiger ist! Das macht.. P7 


50, womit ıch Klaas Klever um 


50 Kreuzer unter- 
| 


Wer schon ein Kostimi im == gekauft a; 
vortreten! Ich zahl’ 
ihm das Geld 





Danke, Herr Duck! 


| Tausend Dank, 


Herr Duck! 





Hier, lies! Den Brief hab’ ich von 
meinem Freund Phantomias 
bekommen! HF 


/ Darf man fragen, was Tata! Hier 
\ das Narrentreiben geht's völlig mit 
zu bedeuten , rechten Dingen 








„Ich der Unterzeichnete, verpflichte : 
mich, an alle Kinder in der Umgebung ich tu nur, was mir 
ratis Phantomiaskostume zu vertei- | aufgetragen 
en. Mit der Durchführung beauftra- | ist! 
„ ge ich Donald Duck im Auftrag sei- 
| | nes Freundes Phan 
tomias! Unterschrift! 
Klaas 
Klever!" 





(ine 
n - 3 I 
- damit! F 





I Das zahlst ) (ch hab’ doch gar nichts | | So? Und wenn die Kleinen jetzt 
f dumir : verbrochen! nicht meine 10 000 Phantomias- 
zurück! Ä n : I ı kostüme kaufen, was ist 


\ 
[' 
| 
! 


| Damit verliere ich 10 000 mal 50 | Dafür kriegst du 
Kreuzer! Und dafür kriegst du r r 50 000 hinten- 
|———(Syı dann auch... Ä drauf! 


ar 
; # & 


Dir helf’ ich mit \f Huch! Hilfe! 
deinem Phan- Hilfe! ! 
tomias! _ 





Unter dem Schutz von Fähnlein Fiesel- Nf Weh dem, der 
i Rn. schweif! ihn anrührt! 


u U Ich find's toll, so einen beruhmten 
Hihihi! ‘ Onkel zu haben! Jetzt ıst er fast 
| so bekannt wie Phantomias! | 


Das hab‘ 
= ich verdient! / 





Sie lädt uns e 


ın, ihr neues 
Tortenrezept zu versuchen! 





Ich bleibe hier! Da kann ich \/f Na gut! Dann ... Onkel 
in Ruhe meditieren! Bringt \ Wiedersehn... ) \ Donald! 
mir aber ein großes Stück : 


Hihi! Die ahnen ja | |  Phantomias ist noch nicht 
nichts! fertig mit dem Ab- 
Em rechnen! 


qutes Geschäft gebracht! Auch 


Gustav hab’ ıch bei Daisy bereits \ Onkel Dagobert hab’ ich um ein 
ausgestochen! Das ist erledigt! | [\_ Stans! 
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Jetzt brauch’ ich nur noch den 
hiesigen Geschäftsleuten einen | l 
Venkzettel zu verpassen! 


u u, 





Der soll’s aus- 


richten! 


Tag, Herr Einback! Heut ' Reiner Zufall! Wir sind die beste 
ıst aber nıcht viel los beı Konditorei am Platze, Herr 
Ihnen! u 





| Außerdem sınd meine Kunden auch Bedienen Sıe sich! Kaufen Sie, was Sie 
keine solchen Hungerleider wie Sie! wollen! Wir haben ja ein Abkomme 
getroffen! 










Soll ıch sie ein- ' 
packen? 


Hr... Schokoladencreme- 


torte! 
ug 
> 










Nicht nötig, 
Herr Einback! 





Spinnen Sie? Ich ruf 
die Polizei! 


Halt! Haben Sie ver- 
| gessen, daß ich Phan- 
tomıas zum Freund 


sener Geschäaftsleuten heute 


punkt Acht zum Sitz des W.E.E. kom- 


men. Dört will er mit Ihnen 
sprechen! 







j Huch! Ja 


richtig! 


abend 


Sechs Uhr! Da hab’ ich ' 


noch Zeit! 





Soll ich Ihnen was von 
ihm ausrichten? 





Oh! Ja... ja, sagen Sie || 
ihm, wir kämen! 


..zum Umziehen und 
Schminken! 





| Da seid ihr ja, ihr Blutsauger! Da, das ist der 
Hört mir jetzt gut zul "echte Phantomias! 


die Polizei zu 
alarmieren, so liegt er schief! Sehen Sie 
diese Waffe? 









Nein! Nein! ) 
Hilfe! | 


Damit kann ich Sie für Stun- 
den hypnotisieren! 





So! Metzger Milz ist für die nächsten Nein... nein... \ | 


12 Stunden ausgeschal- | bitte 


nicht! >; 





Gut! 50, jetzt bitte die Schuldscheine 
von Donald Duck vorzulegen! 





„„vier...fünf... 


Eins, zwei, ) 
sechs... 


drei... 





Donald zur Kasse zu bitten, trifft ihn der 


rachende Arm des Phantomisas, alles klar? 
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Wobei das hier noch das 
Harmlöoseste ist! 


Mämlich nur Ha...tschi! 
Niespulver! 





Na, dann niest mal \ 
schön! 












_—— = vr 

Ha...tschi! 

En rn —un IB; 
. 








schönen guten Tag, 


Herr Duck! 


Entschuldigen Sie, Frau 
Schmitt! Aber Herr Duck 
kömmt als erster dran! 


Bitte sehr, Herr Duck! Und 
beehren Sie mich bald 
wieder! 


Bitte vier Kote- 


? Wier dicke Scheiben Rinderfilet 


sagten Sıe? Ganz 


Ich gebe Ihnen stets nur das 
Beste vom Besten! 
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Der Obstladen hat dir den ' 
Geschenkkorb geschickt! 


Herr Einback | 
schickt dir diese IN 





Nach 

dem 

Fest- 
schmaus... 





Nein, wır wollen | 
nur im Garten 
spielen! 





Fingerdicke Filets! Obst 
soviel man will! Torte 
wie gemalt... 





Onkel Donald! Wir haben eine große 


Und? Schon 
wieder Fe- 


Bitte! 


| | Aber bitte lautlos! Ich will mein Mittags- 
schläfchen 
halten! 






sprochen! 


Wenn die wüßten, daß ich... 
gahn... eigentlich... der rich- 
tige Phantom... chrrrrr! 
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ann, Ssaust 


der ab! 





Schreit nıcht so laut, Onkel Donald 
schlaft! 


Das ist das tollste Spielzeug, d 
gekauft hat! 


7 Ja, aber sie hat’s uns zusammen ge- 


‚ schenkt! 


Du hast jetzt genug gespielt! Gib 
her! 





arte! 
j: 
ST 
Ei ee 


u 


- Ihr tut mir wehl ) 
£ 7 FT ENEN / 
Ge ‚Ei 3 f 


ID 
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...dies hier braust durchs Fenster 
direkt auf Onkel Donald zu... 








Ein Modellflugzeug, das nicht mehr | 
gesteuert wird, macht sich gewöhnlich 
selbständig... 


Q 
© 


Wo seid ihr? Wo \1 
seid ihr? Gebt 

I sofort Antwort! Ich |, 
weiß, wo ihr 
steckt! 





' Hatte ich euch nicht gesagt, daß ich 
ein paar Stunden meine Ruhe haben 
\ wollte? 


Was passiert? Ihr macht mit 
diesem Dingsbums hier einen 
Höllenspektakel, bei dem kein 
Mensch schlafen kann! 


Yon wegen! Kommt sofort 
runter! Das ist ein 
Befehl! 


Hatte ich nicht gesagt, daß ıch auch 


nicht den geringsten Laut 
hören wollte? 


Und schielit es mir noch an den 


Kopf! 
Es war nur 
ein Manövrier- 
fehler! 


Die Strafe folgt auf dem 
2; Fuß! 


Dann bleiben 
wir oben! 





Wie ihr wollt, meine Herrschaften! 
Wie ihr wollt! 


Was hası du vor, Onkel Donald? 





Ich zähl’ bis drei, dann gibt's 
= einen kräftigen Schlag auf das 
F# \ Flugzeug, und aus ist's mit 
 % dem Spielen! 


Das war 
kommt mal Ä Erpressung! 
schön! 





Zuerst gebt ihr mir mal den kleinen Ein ferngesteuertes Flugzeug also? 
Kasten! Jetzt greift ihr schon zu den modern) 
sten Methoden, um eurem Onkel | 
sein wohlverdientes Schläf- 
hen zu vergällen? 


N 


de 


Wer arbeitet, hat ein Recht 
_ wohlverdient! auf Ruhepausen! 


i BE 
Aus- ' 
gerechnet | EN 
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Jawohl! Und Ser nit dem I! | ’ ' 
| | h Trimm dich! 
Te h fer! | 
_ Teppichklopfer er Trimm:dich! 








Halt! Diesmal entgeht i ihr eurer St Strafe 


mn ent! 
Ai 77 7 Donald, was soll das 
Fig J 


kindische Karussell- 
N spielen? 












Sag’ ich en gleich! \/ Zeig mal her! Das | |Ferngesteuertes Modellflugzeug! 
Erst mul: N Srzeug kenn Die Dinger stell’ ich bei mir 
Pils ıch 4 | millionenfach her! 





Und damit spielst du also, statt einer Von Spielen kann gar keine _ 
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EPORIBIGH BURIEI SCH En DECBETR NBTENIEN. Gaaaanz ruhig, Donald! 1...2 | 
men wollte, wenn du mir davon geflogen 3.4. aahiet en 
bist, wärst du heute platt wie eine N ee 


Flunder! 








u \ 
h, 





Na, wieder | 
normal? 





Dann hör mal zu! Kennst du mein | 


Was bleibt mir Wachsfigurenkabinett? 


übrig! Bei vier 
gegen einen! 





ruhmten Leute in Wachs A 


| 
| 
| 


N 


N / Das Museum, wo die be- ' 


nachgebildet sind? 






Jahr fur Jahr haben es täglich Tausende von Leuten besucht, 
das Geld klingelte nur so in der Kasse, und jetzt plötz- 

„ lich... aus! 1 

| Was heißt 





Das heißt, daß keiner mehr 
kommt! 


ü Hal Ist ja auch kein 


Er Wunder! 


Heutzutage wollen die Leute Persön- 
lichkeiten anschauen, die grad „in 
sind oder wie das heißt! 


längst überholt! Ich tät’die nicht 
nehmen! 


7 Schau mal! Du hast ja auch nichts 
wie alten Plunder da drin! Deine 
modernste Figur ist der Gründer 
von Entenhausen! Und wer inter- 

essiert sich schon 
für den? 


Na klar! Hippies oder Popsänger! Wir 
konnten dir schon sagen, wer. 
\ „in ist, Onkel Dagobert! 


grad in aller Munde ist! Jemand, den 
alle kennen! 

Da bin ich nun | 

wieder überfragt! | 





a = 
f Da mußt du [| Brave | 
| schon selbst drauf- Donald! Das 

|kommen! Ich kann ist die Idee! 
‚dir keine erfinden! 










f Damit hast du mir genau den richti- \ 
gen Tip gegeben, mein Ä 
Goldjunge! | 






















Dann gib her! 





“ Ich weiß nicht, welche 
' Idee es ist, aber wenn 
du sie verwertest, dann 
zahl auch! 


Zahlen dafür? Daß ich nicht lache! 
Für wen hältst du mich eigentlich? 


| Washer? | 





Ich habe noch nie im Leben für eine Idee 
bezahlt! Stell dir vor, da habe ich damals 
beim Bauxitschuürfen 
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Schon gut, schon gut, ich erzähl's \ Hm... wirklich ein hübsches Spiel- 

dir ein andermal... also, Wiedersehn, ich zeug, so ein ferngesteuertes Flugzeug! 

| hab’ noch was zu Wird bei mir draußen herge- 
erledigen! 


stellt! 


Juchhu! Du bist ein netter 
Onkel! 








Das weiß ich leider nicht! 
Aber sicher keine schlechte. | 
Bestimmt eine, mit derer | 
_ wieder Millionen 


Yon wegen! Ein Dieb ist er! Meine Idee hat 
er mir geklaut! Jawohl! 


Idee? 
SZ 
= 2 77 2 





Eine Idee von dır soll Millionen 


u bringen?! 


E Daß ich nicht lache! ni 
= - an) a R 
Fr 


Wie kommt ihr 
mir eigentlich? 


Nein, hält! Laßt mich 


überlegen... hm... 





Los, jetzt! An die Arbeit! Aber keı- 
nen Muckser! Habt ihr mich 
verstanden ? 











Ich lass’ euch lieber ganz! Ich brauch’ 

euch noch für den Haushalt! Dafür 

verzeih’ ich euch 
nochmal! 


ni JE 






In diesen Haus herrscht ab sofort 


| totale Ruhe! Absolutes Schweigen! 


Das soll einer schön 
finden! 


Ein paar 
Tage und 


Nächte verläuft | 


alles nach 
Onkel Donalds 
Plan, doch 
dann... 





Was ist denn passiert? Eine 
Mondfinsternis? 









Eristes! | — 
Phantomias! 


Unmöglich! Ich bin doch Phan- 
tomias! Und wenn ich es bin, 
\ wer ıst dann der da? 


FR, 
Bi Ä 


VA @) Y 


FI = 
BUN - 














Onkel Donald, wir hatten dich ja ( Wir haben dein Geheimnis 
schon im Verdacht, aber... jr entdeckt! 


.„..jetzt sind wir sicher! 


Was fa- 
selt ihr da? 


Was? Wie? Ihr Einfaltspinsel! Ich, 
centre | Phantomias? In diesem Aufzug? 


Haus fliegen sehen! 


Dann bist du durchs 
Fenster zurückgekommen! Ä 





207 


Vielleicht 
hat er sich schnell umge- 
zogen? 


Ich werd" euch lehren, euren 
Onkel so zu verdächti- 


Los, zuruck ins Bett! Und wehe, ihr 
kommt nochmal an meine 


"VB 


| ar 7 er 





Ich würd' 10 Millionen dafür zahlen, | | Oder aber... Moment, konnte es sein, 
die ich natürlich nicht hab’, wenn \| | daß einer mein unterirdisches Ver- 
ich wußte, wer das warl , , Z | steck entdeckt und das Kostum 


ee 


LE 
“ ee 
| 
! wo 
pi u 
\ gi i i 
| 


I 5 = zu To —— 
ET 
1 \ nö ' 
L Per 








N Eine Wucht, dieser Schrankaufzug! n 
Ein Lob für Herrn Düsentrieb! 





Ich schließ’ vorsichtshalber die 
| Tür ab und schau’nach! 


= 


Sekunden später fährt Donald mit 


seinem genial konstruierten Fahr- 
stuhl hinunter in seinen Schlupf- 
win 
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Kostum, Maske, Flasche mit 
Schlafspray, alles noch da! Ein 
Glück! 





Also, hier ist keiner eingedrungen! E- 
Das heißt, mein Geheimnis ist 
gewahrt! 





NER ; Auch hier ist alles in Ordnung! Hier 


kann keiner eingedrungen 





Über eine 
Falltür gelangt 
Donald nach 
oben in den 
Schuppen, wo 
er sein 
„Phantom- 
Auto” abge- 
stellt hat... 





Jetzt frag’ ich mich nur eins: 

Wer kann dieser falsche Phan- 

tomias sein, der jetzt sein Wesen Ä 
treibt und die Stadt in Atem / Schauen wir mal, was die Zeitungen 

über die Vorfälle von heute nacht 

schreiben! 






Doch 
auf 
seinem 
Weg 


zum 
nächsten 
Kiosk... 





Mir kommt es fast so vor, als f Die Zeitung von heute! Hier! Abeı 
hätten sie Ängst vor mir! bitte bleiben Sie fern! 
eh A A e 








Nanu? Was stört 
Sie denn an mir? 


@ N == Wr: 
N 
I THE er 





Es verschwand in Richtung der Ausgezeiıchnetes Versteck, der 
zerstörten Villa Rosa..." F Trummerhaufen! Dort geht keiner 
ri hin, weil sie alle Angst vor 
Geistern haben! 


—i On en 





„Es hat den Anschein, als bestehe 

eine eigenartige Ähnlichkeit zwischen 

dem Phantom und einem unserer 
stadtbekannten Burger 


Aber wieso fürchten sıch denn die 
Leute vor mir? 


Schluck! 


Hände hoch, Phantomias! Im Namen 
des Gesetzes... 


So ein Blödsinn fällt 
aber auch nur 
dir ein! 





Nun, du bist ja auch voll drauf 
reingefallen! 


Was fällt dir ein, mich einfach \ 
Phantomias zu 
nennen? 


| Selbst wenn ich dich als Phantomias sähe, 


hätte ich keine Angst! Nein, das ist ja 
zum Totlachen! 


Wäs sollen die Bündel auf dem 
Rücken? 


Ich hab’ schließlich die Zeitung 

gelesen! Mann, hab’ ich gelacht! 
Du als geheimnisvoller Fremder? 
Das soll mal einer glauben! 


Das wirst du mir noch büßen! Das 
zahl’ ich dir noch heim 


Wir haben’s im Radio gehört! 
Jetzt steht's fest, daß wir 


ganz raus zu Oma ziehen! 





Wir bleiben nicht in einem Haus, 
WO... 


..der Onkel den Rächer 
spielt! 


Tschüs, stadtbekannter 


Das ist doch das 
Letzte! 


EU | Kr 
rd - 


T_ 


Jetzt bin ich das Gespött der Leute! 
Jetzt, wo ich nichts dazu kann! 


Na schön! Wenn das eine Herausfor- 
derung sein soll? Ich nehm’ sie an! ,; 


Phantomias! Der ist an allem 
schuld! 


Wartet nur! Heut nacht schlägt 
der echte Phantomias wieder zu! 





schick’ ich ihn ıns Reich der \| | Dem werd’ ich den Spaß an der 











der Willa Rosa auf! Wenn der falsche 
Phantomias erscheinen sollte... 


Ich pflanz’ mich zwischen den Trümmern | 














u 
zZ —— 
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Traume! Freud" schon verderben! 





Jetzt zu uns, du 


Der Busch hier ist ein ausge- 
E Nachäffer! 


zeichnetes Versteck für mein 


Heraus aus deinem Bau! Los,  Kommst du bald? Komm, zeig 
komm! Ich nehm’s mit dir dich dem echten Phantomias! 


Doch 
zwischen 
den Trum- 
mern 
lauern 
Phantomias 
auch zwei 
echte 
Polizisten 
auf... 


auf! 





Da ist er endlich! 


un ME nl hen SE Mu m. ME Sr m EM BE 0 3; 


Burn 





Ein 
Schatten! Das 


Ich von der andern Seite! 
Paß aber auf! 


Jetzt hast du ausgespielt, du B 
n Schurke! Pa 

' Ich hab’ dich, | 
Phantomias! 





Ich zisch‘ lieber ab, bevor er Phantomias! Im Namen des Gesetzes, 
_ wieder zu sich kommt! | 


Huch! Noch einer! 


Ab geht's mit meinen Sprung- 
federstiefeln! 


ze 


Halt! Öder ich... nn 
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Der isı aber eisern! 


Ha! Der weiß ja nicht, was in meinem Auto 
noch alles steckt! 


Den nehm‘ ich noch auf die Schippe! 
Erst lass’ ich ihn mal ganz rankom- 
| ı men, dann... - 








Den hab’ ich abgehängt! Jetzt | 
aber heim ins | BA 


Achtung, Ach- 
tung! Phantomias 
hat mich abgehängt! 


u 


Achtung, Achtung! ) 
An alle Autopatrouil- 
len! Umstellt das Haus 
Blumenweg 17! Besitzer 
Donald Duck! 


Wenn er wirklich der ist, den wir 
verdächtigen, könnt ihr ihn beim 
Heimkammen festnehmen! 


Gähn! Jetzt sehn’ ich mich wirklich nach Ich zieh‘ mir vorsichtshalber schon 
ein paar Stunden Schlaf! Ich geh’ erst hier wieder meine normalen 
morgen wieder auf Kriegs- _ Kleider an! 

pfad! | : 





Jetzt kann nichts mehr 
passieren! 


So! Und das Phantomiaskostüm ver- 
steck’ ich unter dem Sitz! 








Hm... ein Polizei- 
auto? 





1 
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Hm... vielleicht irr” ich mich, aber 
e5 sıeht 50 aus, als stunden sie ur 
, alle um mein Haus herum! i 





R TEL et 
Ei al a. | Zum Glück gibt's ja den 
uber gu‘ Wir Schleudersitz! 


— © - 


Hopp! 
Geschafft! 











Von dem Ast aus 
kann ıch das Ganze 
besser überblicken! 






Aaaah! Das hatte ich befürch- Sie haben mein Haus umstellt und 
tet! | lauern mir bei der Heimkehr 


Unangenehm! Wenn sie mein Auto kontrol- 
lieren, entdecken sie alle meine Geheimtricks! 


Pahl Ich 
weil, 
was ıch 





Na schän! Da hab’ ich ein Ein- 
sehen! Äber es wird eine Weile 


dauern! 


Macht nichts! Ich 


Die Spezialvorrichtungen aus Ihrem 


Auto wieder ausbauen? Um diese 
r mitternächtliche Stunde? 


Entschuldigen Sie! Aber es 
ist ein ausgesprochener 
Notfall! 


DANIEL 
DÜSENTRIEB 
ERFINDUNGEN AM 
ANFENGEN METER 


Vielleicht wollen Sie so lange im 
Fiqurenkabinetf> 

Platz Figurenkabi- 
nehmen? 2 n nett? 





Ill Hier! Jetzt alle in natürlicher Größe! 
Schön, wie? 





Ja, dort hab’ ich Ihre ganze Familie 
in Plastik nachgebildet! Sie wissen 
doch! Für Kar- 


FIGUREN- 


ER _KABINETT 
; IS N 


m 





Wunderschön! Aber sagten Sie nicht, wir seien 
alle dabei? Wo bin denn dann 
2 ich? Pa 


_ FIGUREN. | 
Kasıner; _ | 














Huch! Komisch! Gestern wären Sie 
noch da! 


Absolut sicher! Sie können 
nur gestohlen worden sein! 
Doch... wer ist dann der Dieb, 
frage ich mich! 


Verschwunden, wie? 
Sind Sie sıcher, daß 
Sie mich nicht Y 
verkauft haben? 


Mit allen möglichen Leu-! 
haben Sie über \ ten! Die Sache war kein 
die Figuren ge- 

redet? 


Kein Geheimnis, so? Dafür lüf- 
tet sich bei mir der Vorhang über 
einem anderen Geheimnis! | 





Jetzt gilt es erst einmal, die Polizei von 
mir abzulenken, später... 
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Sol Genau wie früher! Ein richtiger 
Fertig! alter Klapperkasten! 
Alle Zusätzteile wieder ’ 2 
entfernt! 


Das heißt, der Wagen ist 
wieder wie früher? 


Hihil Jetzt kann mir keiner nach- Wenn die Polizei mich fragt, wo 
weisen, daß die Kiste früher mal ich heute nacht war, sag’ ich, ich 
ein richtiger Feuerstuhl war! war draußen bei Großmutter und 
| . hab’ die Kinder be- 

sucht! 


"Richtig! Die Kinder.. 
das nicht? 





Da kommt ein Autol Seufz! Wenn ich denk’, daß Onkel 
Donald... | 

„um diese Zeit 
friedlich schläft... 


Der nimmt uns 


„und wir, seufz! 


| Schluck! Onkel 
Ihr? Nein, so \ m. N Donald! 
ein Zufall! \ 









Wir haben die Kuhe gemolken, die 


Ich denke, ihr wart Pferde gestriegelt... 


draußen bei 
Oma? 






„noch den Stall ge- 
mistet! 





Schau her, was wir für Schwielen Na schön, und wahr gegen ihr 
an den Händen jetzt zu gehn? 


Tja, wenn wir wieder zu dir Aber nein! Wir nehmen 
könnten? | alles zurück! 


Ins Haus eines Rächers? 
Ausgeschlossen! 





Wir machen dir Frühstück und 
Mittagessen! 





= Aha! Und womit 
wollt ıhr euch mein Wohl- 
wollen wieder verdienen? 






Na, dann verzeih’ ich euch! Steigt /| $ So! Die spuren wieder! Jetzt 
ein! | \ brauch’ ich nur noch mit den 
| andern abzurechnen! 











4 Wurde auch langsam 
PN Zeit! 










Ä Die sind BR 
vielleicht hart- 


näckig! Äber jetzt jagen 


sie mır keine Ängst —g 
mehr ein! 


Halt! Wo sind Sie heute nacht 


Da! Sie hören die reine Wahr- 
heit! 


Hm... in dem 
Fall... | F 


Habt ıhr das gehört? Mein alter Klapper- 
| kasten soll solche Zauberdinge P 
En können? 


Die sehen zuviel Science- 


Fiction- Filme! 
on 


Sagt es, Kinder! 


Er hat uns bei unsrer Groß- 
mutter abgeholt! 


Laß ihn bloß nicht laufen! 
sein Auto kann fliegen und 
Rauch speihen! Es ist verhext! 


Ich weiß, was ıch sag’! Ich ver- 


__ lange eine Untersuchung! 


‚in dem Fall... ein- ) 
verstanden! 2 





Ich läge das Auto Millimeter für f In zwei Stunden erscheinen Sie auf 
Millimeter im Labor untersuchen! dem Kommissariat, 

Wehe, ich finde nur das kleinste BR | 
verdächtige Anzeichen! Ich werde pünktlich 

Ä da sein, Herr Kommissart 















Wie Sie 
meinen! 





| Zum Glück hab’ ich das Phantomias- Be 
kostum bei Herrn Düsentrieb Ä Die 
gelassen! - verwechseln mich mit jemandem! 
Versteh' ich selbst 
nicht! 


Die wollten’s halt mal 
probieren! 
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Das gehört doch \ 
Onkel Dagobert! 


Hihi! Die Leute fliegen auf 
mein Wachsfiqurenkaäbinett 
wie die Bienen zum 
Honig! 


Tolle Idee! Kaum ist der Phantomias 
wieder aufgetaucht, da macht ihn 
Onkel Dagobert auch schon zu Geld! 


E u 
| ri 
il 
1 
| 





Von wegen tolle Idee! Jetzt wird mir 
alles klar! Ich könnte meine Hand 
dafur ins Feuer legen, daß Onkel 
Dagobert Phantomias hat wieder 


Die vielen Leute! 


Also, ich weiß 
nicht! 5 Taler Eintritt! 
Nur für Phanto- 


mias? 


Schöner 
Ausbeuter! 


Onkel Dagobert hat dach immer 
Glück! Da braucht er ein Zugpferd 
für sein Museum, und schwupp, gibt's 
auch schon einen 
Phantomias! 
_ Ja, 
leider! 





| bewahre! Heute hab’ ich die Spendierhosen 
an! Ihr dürft umsonst rein! 


Spendierhosen an! Pah! Wo ich schließ- Ich hab’ ihm gesagt: wenn's 
lich die Idee gehabt |} keinen gibt, erfinde dir halt einen. 
hab’! | Und er... 


Sieht aus wie du, |\,' | ze un 
Onkel Donald! N 5 ; | Das hätt’ ich auch 
gern gewußt! . 





Wenn ich mich nicht sehr täusche, Der Besucherstrom reißt überhaupt 
weiß ich auch, wer’s nicht mehr ab! 
war! ' 


Und Onkel Dagobert bittet 
zur Kassel 


So! Genug gesehen! Jetzt geht's | Ich bleib’ noch! Keine Fragen! 
heim! | Tschüs! 


Du bist noch da. _ Ich wollte uns zu dem vollen Haus gra- 
Donald? _ tulieren! Wieviel ist's denn? 
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Nicht eben wenig! Bestimmt ein 
paar tausend 
Kröten! 
| Und wieviel 

für mich? 


Zugegeben, die Idee war 
von dir... 


Tja... dafür könntest du etwas 
anderes einstreichen! 


Was soll das heißen? ri 


Hab’ ich dich denn nicht auf 
die Idee gebracht? 


Donald! Ich hab’ dir schon mal 
gesagt, für Ideen zahle ich 
nichts! 


Paß auf! Dieser Phantomias ist sehr 
wertvoll! Es soll ihn keiner stehlen... 





Wenn du ıhn heute nacht bewachst, 
zahle ich dir das gut... 


Ti Aufhören! 
# Kommt nicht in die 
aan Tüte! 


Natürlich nicht! he 
Ich spinn' doch nicht! /E 
Bi BEC Dann bin ich beruhigt! 


br ve 


Ich hatte es mir ja von vornherein ge- 
| dacht, daß du zu feig sein würdest, 
a den Posten anzu- 


Ich pass’ doch nicht auf die 
Schaufensterpuppe auf! 
Nie! 


Also nicht! 


Ich habe dir eine Verdienstmöglich- 
keit angeboten, und Au lehnst ab! 


— 





Nein, mein letztes 
Wort heißt 
„raus’'! 


Wart nur! Das wirst du mir noch 
büßen, du Geizkragen! 








Onkel Dagobert hat einen duften Job 
zu vergeben, und da hat er an 


Du kommst mir aber auch immer in 
die Quere! 7 










| mich gedacht! IZYV 
F Haha! Als Nachtwächter, 

wie? n a 

E FE RE”. 


a 

! an; 
F ge 
1a 
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Ganz recht! ‘/ Weil mir Onkel Da- | 


Was gibt's da \ gobert im Moment 
zu motzen? ' denselben Job an- 
{ geboten hat und ich 
| abgelehnt hab’! 


Natürlich nicht! Ich fürcht’ mich 


vor nichts und niemandem! 
Ich bin anders als du! 


Gustav ohne Furcht! Das 
u werden wir noch 


ni“ on heute 
m SZ nacht! 


._ 
U 


Kein Wunder! Du bist ja auch zu feige, 


um es eine Nacht in einem Saal mit 


lauter Statuen auszuhalten! 


Und du etwa nicht, wie? 


So, tschüs! Die Pflicht ruft! 
Ich muß gehn! 


Und der alte Ausbeuter kriegt 
auch noch seine Lektion! 





"Mitternscht! Die Stunde der 
Vergeltung! 
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Die Stunde von 
Phantomias! 
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Jetzt geht's dir an den Kragen, ; Der Trick ist zwar alt, aber funktioniert 





Die muß heute unter Tags einem Be-—, 
sucher aus der Tasche gefallen | 








[7 
\ Nicht die Dunkelheit, nein, die Angst! 


Schluck! Wer hat ' 
da gesprochen? | 


Da zittert dir die Stimme, Wer sind Sie? / 


wie, du Nachtwächterheld Kennst du 


mich nicht? 


Eine Wachsfigur? 


[ E Nein, Phantomias, der | 
Rächer! 


Ich tu dir nichts, Feigling! Phan- ' 
\ tomias tötet nicht! 





Jetzt werd‘ ich sehen, ob mein Verdacht berech- 
se tigt war! 


Genau! Eine Plastikpuppe, ganz 
dünn mit Wachs überzogen, also 


Dann hat Onkel Dagobert Herrn F Hat ıhm einen Modellflugzeugmotor 
Düsentrieb die Figur PP mit Fernsteuerung eingebaut und 
„ _ geklaut! ” = | damit die Stadt in 


. Panik versetzt! ÄAhal 





Das ist ja ein Vermögen... Hm... ganz 
sicher die Einnahmen von 
heute! Nal 


Berühmtheit eines Phantoms aus 
der Tasche gezogen hat! Das ver- 


Deshalb wollte Onkel Dagobert also 

eine Nachtwache! Nicht wegen des 

Phantomias, sondern wegen des 
Geldes! 


Aber dazu brauch’ ich die Hilfe von 
Herrn Düsen- 





Da schaut! Haha! Sieht so aus, als sei Gustav 
zu Ä in Ungnade gefallen! 
= 


Tags 
darauf... 
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Na, du Held? | | I 
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a on re | ‚Und ob er das Glück gepachtet hat! Setzt sich 

von einem leeren Ambulanz- 4 175 Krankenhaus ab, so daß ich ihn 

wagen auf die Hörner ge- 
nommen! — | 


nicht verprügeln kann! 


Das passiert dem schlau 


Der Tölpel! Hat sich heute nacht Gustav? 


von Phantomias die volle Kasse 
und den Wachsphantomias Ä Natürlich nicht! 
stehlen lassen! Er lügt! 


Behauptet, das Phantom Haha! Das ist ja 
hätte ihn eigeschläfert! } zum Totlachen! 





Du hast Phantomias ausgenützt, 
und jetzt hat er sich an 
dir gerächt! 


Ich bin ruiniert! Öhne Phantomias 
besucht kein Mensch mehr mein 
Wachsfigurenkabinett! 


Ich Armer! Die ganzen Ein- 
nahmen von gestern einge- 





Ich gönn’s dir! Man treibt nicht \ / 9345 Taler zum Fenster hinausgeworfen! 
mit Entsetzen Scherz! Noch dazu ” Wie hol’ ıch das nur wieder rein? 
auf Kosten anderer Leute! - Schluchz! | 
z —# 





Phantomias! Schluck! Das Se taler 
Er wirft Flug W sind keine Du MENT: 
blätter ab! | Flugblätter! BERNER. Re “ er o 


zurückgibt? 





Weg da! Das 
gehört mir! 


Das hat Herr Düsentrieb phanta- Ich bin ganz sicher, daß er nichts }_ 
stisch gemacht! verrät! Er hat sich so gefreut, daß ich 
= ihm sein Püppchen wieder- 
gebracht hab’! 





Dann entschwindet Phantomias | | Danke, Phantomias! 
am Himmel... P} : ” 


Komm bald wieder! 


Heißa! 


Onkel Donal ! ic! 
ee d! Hast du nichts Typisch! Ist mal wieder zu faul, um 
EN it für einen Geldschein die Knie zu 
2 a bücken! 
Was willst du? Ich 
bin eben so! 





Genaul Ich kann halt nicht aus 
meiner Haut! 





Natürlich! Deshalb bringst du’s 
auch im Leben zu nichts! Kein 
Wunder! 





Deshalb ist er auch nicht 
Phantomias! 







Dein bester Freund: 
Die Micky Maus 





Mit Micky Maus erlebt Ihr die & 
vielen lustigen Äbenteuer mit der = 
großen Disney-Familie.-Micky Maus bringt ' 
herrliche Spiel- und Bastelsachen für Euch. — In jedem Heft! 
Dazu hat Micky Maus noch die beliebten Schnipps zum Sammeln 
Und Preisausschreiben am laufenden Band. 
Mit Micky Maus gibt's einfach 


Jede Woche neu i keine Langeweile! 


Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner Sammlung 
WALT DISNEYS LUSTIGE TASCHENBUCHER ? 
Bisher sind folgende Titel erschienen: 
En ne 0 Inn m na nn nm m m nn un Bm Zn m nn ne Zn nn rm m m 


Nr. 1 Der Kolumbusfalter Nr. 21 7:0 für Onkel Dagobert 
Nr. 2 Hallo, hier Micky Nr. 22 Donald auf großer Fahrt 
Nr. 3 Onkel Dagoberts Millionen Nr. 23 Ritter Donald ist der Beste 
Nr. 4 Donald, König des Nr. 24 Donald geht ein Licht auf 
Wilden Westens Nr. 25 Tick, Trick und Track 
Nr. 5 Onkel Dagobert bleibt räumen auf 
Sieger Nr. 26 Onkel Dagobert schafft's 
Nr. 6 Micky-Parade allein 
Nr. 7 Donald in 1000 Nöten Nr. 27 Donald der Große 
Nr. 8 Donald gibt nicht auf Nr. 28 Wer wagt, gewinnt 
Nr. 9 Micky ist der Größte Nr. 29 Micky der Westernheld 
Nr. 10 Mit Onkel Dagobert auf Nr. 30 Hier geht's rund 
Weltreise a Nr. 31 Unverhofft kommt oft 
Nr. 11 Hexenzauber mit Micky Nr. 32 Donald im Glück 
und Goofy Nr. 33 Ein Milliardär hat's schwer 
Nr. 12 Donald in Hypnose Nr. 34 Supermicky 
Nr. 13 Micky in Gefahr Nr. 35 Aus Onkel Donalds 
Nr. 14 Donald sucht Streit Memoiren 
Nr. 15 Abenteuer mit Micky und Nr. 36 Onkel Donald auf heißer Spur 
Goofy Nr. 37 Ehrlich spart am längsten 
Nr. 16 Donald in Tausendund- Nr. 38 Donald hier — Donald da.. 
einer Nacht Nr. 39 Eins, zwei, drei — große Hexerei 
Nr. 17 Micky und Minni Nr. 40 Auf geht's, Micky! 


Nr. 18 Donald ist unschlagbar 
Nr. 19 Pech für die Panzerknacker 
Nr. 20 Onkel Donald sıeht rot 


Alle Bände gibt es 
jetzt im Buch- und 
Zeitschriftenhandel! 

















(, Einfuch ideal zum 


Mitnehmen! 1%) 








Jeden letzten 
überall die ne 








